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Seſſion ſtattgefunden
dienſt für die ebangeliſchen,
tholiſchen Mitzlieder vorher.
mit Reichstagsabgeordneten

geladenen Gaſten zu füben.

teien vertreten
v. Hennig, Dr.

Die Uniform war
König und vie

den Saal.
um den Thron

die feierliche Er
derſelben ging in der

in St. Hedwig ein

Braun (Wiesbaden), v. Rothſchild, Runge,
wie immer,

zum Throne ſchritt,
nahmen, rief der Präſidentder König, der Schirmherr des norddeutſchen Bundes lebe hoch“, in
welches Hoch die Verſammlung dreimal kräftig einſtimmte. Oer König
beſtieg den Thron, verneigte ſich dreimal zur Verſammlung, bedeckte das

Haubt mit dem Helme und d edie Thronrede entgegen und verlas dieſelbe, wie folgt

Geehrte Herren vom Reichstage des
Nord deutſchen Bundes!

Zum dritten Male begrüße Jch Sie im
gierungen um in Gemeinſchaft mit Jhnen
des Norddeutſchen Bundes fortzuſetzen.

In Jhrer letzten Seſſion haben

zu bewirken hat. Die Geſetz-Entwürfe,
verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme unterbreitet werden ſollen

Bundesrathe vorgelegt
worden.

Das in Jhrer letzten Seſſion
ſoll durch eine, auf dem Grundſatz

Ordnung weiter entwickelt und durch
kungen der Eheſchließung von einem,
Hemmniß befreit werden.

die Jntereſſen
zu bringen. Die Regelung des Maaß und Gewichtsweſens

März. Heute Mittag hat im Weißen Saale
Eröffnung der Reichstags

Schloßkapelle ein Gottes
Gottesdienſt für die ka

Gegen 1 Uhr begann ſich der Weiße Saal
Mitgliedern der Generalität und den ſonſt
Unter den Abgeordneten waren alle Par

wir bemerkten u. A. die Abgeordneten v. Unruh, Lasker,

überwiegend. Bald nach
Prinzen nebſt Gefolge, von

Die Verſammlung ordnete
neben welchem zur

den Grafen Bismarck an der Spitze,
darauf der Vertreter Sachſens, Geheimer Rath Dr. Weinlig, dann Prä

Bald darauf be

und die Prinzen rechts von demſelben Aufſtellung

Namen der verbündeten Re
den Ausbau der Verfaſſung

Sie durch Herſtellung organiſcher
Einrichtungen die Grundlagen geſchaffen auf welchen nunmehr die Geſetz

gebung des Bundes dieſen weiteren Ausbau ſeiner inneren Einrichtungen
welche zu dieſem Zwecke Jhrer

und zum Theil ſchon von demſelben berathen

begründete Inſtitut der Freizügigkeit
der Gewerbefreiheit beruhende Gewerbe

Aufhebung der polizeilichen Beſchrän
ſeine Verwirklichung lähmenden

Ein Geſetz über die Quartierleiſtung im Frieden
iſt dazu beſtimmt, die MilitairGeſegebung des Bundes nach einer für

der Bevölkerung beſonders wichtigen Seite zum Abſchluß

Duncker

grüßend,

Maj.

ſind dem

naten des Jahres entgegenſtehen,

der vorigen Seſſion dringenderen Aufgaben weichen mußte, wird in der
gegenwärtigen zu Jhrer Berathung gelangen. Die Verhältniſſe der Bun
desbeamten bedürfen der geſetzlichen Regelung, und werden den Gegenſtand
von Vorlagen bilden. Ein Geſetz Entwurf über das Schuldenweſen des
Bundes wird Jhnen wiederum vorgelegt werden. Jch vertraue, daß die
Bereitwilligkeit, mit welcher die verbündeten Regierungen in dieſem Enk
wurfe den von Jhnen bei der früheren Berathung gefaßten Beſchlüſſen ent
gegengekommen ſind, von Jhrer Seite ein gleiches Entgegenkommen finden

werde.Ueber die Lage der vormals SchleswigHolſteinſchen Officiere, welche
in der letzten Seſſton Jhre Theilnahme in Anſpruch nahm und über die
Unterſtützung hilfsbedürftiger Familien der Erſatz Reſerve werden Jhnen
Vorlagen zugehen. Die Beſteuerung des Branntweins in den Hohenzol
lernſchen Landen und in dem zum Bunde gehörenden Theile Heſſens bedarf
der Regelung und mit dieſer Regelung ſteht ein Vertrag in Verbindung,
durch welchen der freie Verkehr mit Branntwein und Bier zwiſchen dem
Bunde und dem übrigen Theile Heſſens hergeſtellt werden ſoll.

Der Haushalts Etat des Bundes für 1869 wird. Jhnen vorgelegt
werden. Die Schwierigkeiten, welche ſeiner Aufſtellung in den erſten Mo

haben dem Wunſche weichen müſſen, Sie
zu einer Zeit zu berufen, in welcher Sie Sich Jhrer gewohnten Berufs
thätigkeit mit den geringſten Opfern entziehen können.

Die Regelung des internationalen Poſtverkehrs auf Grundlage der in
Jhrer letzten Seſſion beſchloſſenen Geſetze, iſt weit vorgeſchritten. Poſt
verträge mit den Süddeutſchen Staaten mit Oeſterreich, mit Luxemburg,
mit Norwegen und mit den Vereinigten Staaten von Amerika ſind abge
ſchloſſen und werden Jhnen vorgelegt werden mit anderen Staaten ſind
ſie dem Abſchluß nahe und werden, wie Jch hoffe, noch zu Jhrer Bera

thung gelangen.Ein mit den Vereinigten Staaten von Amerika abgeſchloſſener Ver
trag iſt dazu beſtimmt, die Staatsangehörigkeit der gegenſeitigen Einwan
derer zu regeln und damit aus den Beziehungen zweier durch Verkehrs
Intereſſen und Familienbande eng verbundener Nationen den Keim von

Zwiſtigkeiten zu entfernen.
Im Einverſtändniß mit Meinen

terhandlung dieſer Verträge und um
deutſchen Bundes zur Geltung zu bringen,
hene Vertretung des Bundes im Auslande hergeſtellt
zu Meiner lebhafteſten Genugthuung allſeitig in dem
erwidert worden, aus welchem er hervorgegangen war. Er hat die freund
ſchaftlichen Beziehungen gefördert und befeſtigt, welche zwiſchen dem
Norddeutſchen Bunde und den auswärtigen Mächten beſtehen und deren
Pflege und Erhaltung der Gegenſtand Meiner unausgeſeßten Sorgfalt

bleiben wird.

Verbündeten habe Jch Behufs Un
die völkerrechtliche Stellung des Nord

die in der Verfaſſung vorgeſe
und iſt dieſer Schritt
Geiſte aufgefaßt und

Ueberzeugung Ausdruck geben daß der Segen des

welche in

Jch darf daher derFriedens auf den Anſtrengungen ruhen welche Sie der Förderungwerde



der nationalen Intereſſen widmen wollen zu deren Pflege und zu deren
Schutz das geſammte deutſche Vaterland ſich verbündet hat.

Der König verlas die Thronrede in gleichmäßigem Ton und mit
klarer, ruhiger Stimme, die Verſammlung folgte derſelben mit ſchwei
gender Aufmerkſamkeit. Graf Bismarck trat darauf vor den Thron
und erklärte im Namen der verbündeten Regierungen auf „Allerhöchſten
Präſidialbefehl“ den Reichstag für eröffnet. Der König verneigte ſich
zur Verſammlung und verließ den Saal, während der ſächſiſche Bundes
commiſſar Dr. Weinlig rief: „Se. Maj. König Wilhelm, lebe hoch!“
und die Verſammlung dreimal in dieſen Ruf einſtimmte. Damit war
die Feierlichkeit beendet es wohnten derſelben in der Hofloge die Kö-
nigin Auguſta, die Kronprinzeſſin von Sachſen, die Prinzeſſinnen Karl
und Friedrich Karl und viele fremden Fürſtlichkeiten bei, in der Diplo
matenloge bemerkte man u. a. den engliſchen, ruſſiſchen und türkiſchen
Geſandten. Auch auf der Tribüne hatte ſich ein zahlreiches Publikum
eingefunden.

(Erſte Plenarſitzung des Reichstags des Norddeut-
ſchen Bundes. Am Tiſch der Bundes Commiſſare: Niemand. Die
Plätze im Hauſe ſind ſehr lückenhaft, die Tribünen faſt gar nicht beſetzt.
Die Mitglieder ſind vor Eröffnung der Sitzung in lebhafter Discuſſion
begriffen. Der Präſident Simſon eröffnet um 2 Uhr 40 Minuten
die Sitzung mit folgenden Worten Meine Herren! Der 1 der
proviſoriſchen Geſchäftsordnung für den Reichstag des Norddeutſchen
Bundes, die Sie zuletzt unter dem 13. September v. J. angenommen
haben, und von der ich, wenn kein Widerſpruch erhoben wird, annehme,
daß ſie vorläufig noch weiter die Richtſchnur für die formale Handha-
bung der Geſchäfte bleibt, ſchreibt vor: Beim Eintritt in eine neue
Legislatur Periode tritt nach Eröffnung der Reichstag unter dem Vorſitz
ſeines älteſten Mitgliedes zuſammen, für jede fernere Seſſion derſelben
Legislatur Periode ſetzen die Präſidenten der vorangegangenen Seſſion
ihre Funktionen bis zur vollendeten Wahl des Präſidenten fort. Die
vier jüngſten Mitglieder übernehmen beim jedesmaligen Zuſammentritt
des Reichstages nach Eröffnung einer neuen Seſſiön die Schriftführung.“
Dieſer Beſtimmung wird es entſprechen, wenn die Herren Herzog von
Ujeſt, v. Bennigſen und ich die Präſidialgeſchäfte bis dahin fortſetzen,
bis das Haus ſein neues Präſidium durch Wahl beſtimmt haben wird.
Für die heutige Sitzung kommt es zunächſt auf Ermittelung der vier
jüngſten Mitglieder an, damit von denſelben das Amt der Schriftführer
interimiſtiſch verwaltet wird. Es werden beim Aufruf der Jahres
zahlen als die 4 jüngſten Mitglieder ermittelt: die Abgg. Dr. Blum
(Sachſen), Tobias, Stumm und v. Watzdorf-Wieſenburg. Es folgt
demnächſt die Verlooſung der bis jetzt auf dem Bureau angemeldeten
139 Mitglieder in die 7 Abtheilungen. Die Liſten derſelben verſpricht
der Präſident drucken zu laſſen. Da kein weiterer Gegenſtand vor
liegt, ſo beraumt der Präſident die nächſte Sitzung Behufs Vornahme
der Präſidenten und Schriftführerwahl auf Dienstag Vormittag 10
Uhr an und fordert die Abtheilungen auf, ſich um 10 Uhr Behufs Con
ſtituirung in den betreffenden Zimmern zu verſammeln. Schluß ver
Sitzung 2 Uhr 55 Minuten.

Geſtern Nachmittags fand die Tauffeierlichkeit im Kron
prinzlichen Palais ſtatt. Den Taufakt vollzog Hofprediger Heym aus
Potsdam unter Aſſiſtenz der übrigen Hof und Somprediger in dem
zu dieſer Handlung hergerichteten blauen Saale und ſchloß ſich L ieran
eine Cour der geladenen Taufzeugen vor der Frau Kronprinzeſſin und
die Galatafel. Der Täufling erhielt die Namen Joachim Friedrich
Ernſt Waldemar. Taufzeugen waren der König, die Königin, die
Königin Wittwe, Prinz Georg, Prinz Adalbert, Großfürſt Thronfolger
von Rußland, Kronprinz und Kronprinzeſſin von Sachſen, Prinz Auguſt
von Württemberg, Prinz Heinrich von Heſſen, Herzog Elimar von Ol
denburg. Abweſende Taufzeugen: Großherzog und Großherzogin von

Baden, Fürſt Waldeck, Prinzeſſin Marie von Sachſen Weimar, Fürſt
und Fürſtin zu Wied.

Betreffs der Spielfrage hat der Miniſter des Jnnern an die Wies
badener Kurhaus-Adminiſtration ein Schreiben gerichtet, in welchem
er mittheilt, daß an dem vom 5. März publicirten Geſetz, das Verbot

des Sonntagsſpiels betreffend, feſtgehalten werden müſſe; daß er, in
Bezug auf die von den Directoren Schwend und Rayß gemachten Vor
ſchläge, ſich nicht für befugt erachte, das Winterſpiel für die Monate
Januar Februar und März zu befürworten, und daß er der Admini
ſtration demnächſt die Bedingungen eröffnen werde, unter denen ein
Wiebereröffnen des Spiels in Wiesbaden vom 1. April 1868 ge
ſtattet ſei

Der „Etendard“ vernimmt, daß der preußiſche Finanzminiſter
Herr v. d. Heydt damit beſchäftigt iſt, eine Reform des norddeutſchen
Münzſyſtems in der Richtung vorzubereiten, welche in der im vorigen
Jahre zu Paris von dem Prinzen Napoleon geleiteten Münzconferenz
bezeichnet wurde.

Bei der Armee hat in letzter Zeit wiederholt die Penſtonirung einer
größeren Anzahl von Feſtungscommandanten ſtattgefunden. Dem
Vernehmen nach ſollen zu dieſen Stellen künftig jüngere Kräfte aus den
Reihen der Generale und Stabsoffiziere eine Verwendung finden.

Im landwirthſchaftlichen Miniſterium wird jetzt an der Aufſtellung
der Tabellen über den Körnerertrag der vorjährigen
Sru dte gearbeitet. So viel man hört, dürfte ſich herausſtellen daß
ſelbſt in denjenigen Theilen des Landes, wo die Erndte günſtig ausge
fallen, doch der Erbruſch den gehegten Erwartungen nicht entſprochen hat.

Die 1866 in Hannover genommenen und nach Friedrichsort trans
portirten Kanonen werden, wie der „Hann. Cour.“ berichtet, in die
ſen Tagen, nachdem dieſelben an einen Prioatmann verkauft worden,
per Schiff verladen und nach der Karlshütte bei Rendsburg gebracht,
wo ſie in den Schmelzofen kommen. Ein anderer Tyeil ſolcher Kano

halten „„Ein Welf könne ſich unter einen Hohenzoller nicht beugen. Ich mit

anſtellen könne. Jch ſagte ihm, daß damit keine Abhülfe geſchafft werde.

nen iſt ſchon früher nach einer Geſchützgießerei am Rhein verſandt d
dieſelben ſehr fein legirt und ſomit ſofort zum Kanonenguß wieder

wendet werden können. benJn Königsberg iſt der Profeſſor der Rechte, Geh. Juſlizrath
Jacobſon am 19. d. M. im 64. Lebensjahre geſtorben.

Aus Stuttgart meldet der „Schw. M. Neueſter Verfügung
folge wird eine Anzahl von Jnfanterie-Officieren (aus jeder Garniſ
2 Stabs-Officiere, von jedem Linien Regiment 2 Hauptleute, von on
Jäger Bataillon 1 Hauptmann) in Preußiſche Garniſonen comnn
dirt, zur weiteren Ausbildung im Dienſt nach Preußiſchen Vorſchriſt

Die Betreffenden werden in acht Tagen abgehen und bis Mitte Juni

ausbleiben. JAus den Auszügen des „Hannov. Cour.“ aus der Denkſchi
des Grafen Münſter laſſen wir noch Einiges folgen. Trotz des Ein
druckes, den die Vorſtellungen des Grafen Münſter auf den König mat
ten, ging dieſer nach Wien. Graf Münſter ſuchte nun die Ritterſche
in Bewegung zu ſetzen, um durch ſie auf den irregeleiteten Monarghet
einzuwirken, ſeine Bemühungen indeß, eine Adreſſe an den Köni g
erlaſſen, ſcheiterten ſchließlich an dem Widerſtande des Miniſters g. 9
v. d. Decken, der die gebilligte Adreſſe heftig angriff und deren Uehe
reichung u. g. mit den Worten bekämpfte, daß ein ſolcher Schritt den
König in die Hände der Liberalen bringen müſſe. Für den Grafen
Münſter hatten dieſe Beſtrebungen den Erfolg, daß der König ſeine
in Herren hauſen weilenden Gemahlin verbot, den Grafen Zu empfangen
Graf Münſter richtete darauf ein Schreiben an den Könio, in welhen

er denſelben beſchwor, die Krone zu Gunſten ſeines Sohnes niederzu
legen, welcher Schritt allein die Dynaſtie retten könne. Jm Auguſt
1866, als es bekannt wurde, daß Hannover annectirt werden würde
ging Graf Münſter theils im Auftrage ſeiner Standesgenoſſen, theil
der Königin Marie nach Berlin, um dort im Jntereſſe des Welfenhau
ſes zu wirken. Ueber ſeine Erfahrungen dort berichtet er Folgendes

Berlin d. 9. Auguſt. Graf Biemarck ließ mich um 1 Uhr zu ſich beſchelden
Ich eröffnete unſer Geſpräch damit daß ich dem Grafen erklärte wie ich duſchane
nicht im Auftrage des Königs komme, durchaus keine politiſche Miſſion habe und
nur nach Berlin gekommen ſei, um mir über die Zukunft Hannovers Gewſßheſt
verſchaffen und ihn den Grafen Bismarck über die richtige Stimmung und ma
mentlich über die Stimmung im Adel aufzuklären und fur die Erhaltung einer der
älteſten Dynaſtieen zu wirken. Graf Bismarck ſagte mir darauf er bedgute ſt
mir nicht viel Angenehmes ſagen zu können, es gehe ihm ſelbſt jetzt Manch
raſch er könne verſichern daß er die Annexion nicht beabſichtigt habe daß h
vornherein die Selbſtſtaäändigkeit Hannovers habe achten wollen. Anfangs Mai hie

Garantie des ganzen Serritorialbeſtandes; er habe immer gehofft, Hannover wüch
wie im ſiebenjährigen Kriege, zu Preußen halten und hatte nie glauben können d
es ſolche vortheilhafte Anerbieten hätte gusſchlagen können. Wahrend über di
Anerbieten in Berlin unterhandelt ware, ſeien gleichzeitig in Wien ſehr lebhoſ
Verhandlungen wegen eines Bündniſſes mit Oeſterreich und der Anſchließung d
hannoverſchen Armee an die Brigade Kalick gefuührt; Prinz Carl Solms ſef da
nach Hannover gekommen und die feindſelige Haltung des Königs und ſeinet R
gierung ſei offen hervorgetreten. Der König habe keine Gelegenheit verſaumt, ſeine
Haſſe gegen Preußen Luft zu machen und habe jede Verhandlung unmöglich gemacht
Ich unterbrach den Grafen mit der Bemerkung er möge von der Perſon des Könſg
abſehen, es handle ſich hier um das Schickſal einer der alteſten Dynaſtieen in Euronn
er möge die Abdiegtion verlangen und erklären er wolle nur mit dem Kroyprin
verhandeln. Graf Bismarck erwiderte: Er habe dieſe Jdee guch gehabt, habe an
den König darum in Wien ſondiren laſſen habe aber wie immer die Antwort e

ihm doch Recht geben, daß es ſchwer ſei mit mir hier die Erhaltung der Dynfe
zu beſprechen, während deren Träger in Wien fortwährend gegen Preußen alte
und IJntriguen anſpinne. Darauf kam ich noch einmal auf die Abdieation des Khh
zuruck, ſtellte dem Grafen Bismarck vor, daß es auch im Intereſſe Preußens lege
einen 2,000,000 ſtarken Stamm ſich durch ein Bündniß zum Freunde zu machen
ſtatt ihn durch dieſen plötzlichen Uebergang ſich zu verfeinden daß die Stimmt
von jeher antipreußiſch geweſen ſei und daß dieſelbe Stimmung auch jetzt noch exlſtte
könne ich verſichern. Für einen engen Anſchluß an Preußen ſeien, da die Bundes
verhältniſſe nicht mehr zu halten, auch diejenigen, die es früher nicht geweſen wären
jetzt entſchleden; für die Aunexlon Niemand und wollte man die neue franz ſche
Staatslehre, die ich im Allgemeinen nicht billige, das safkrage uniyersel, i Hat
nover anwenden, ſo würde man ſich über das Reſultat verwundern. Graf Vlemarck
bemerkte darauf daß er mir ſchon am Anfange der Unterredung die Grütde an
gegeben habe gus denen man keine Rückſicht auf die Anſicht der Völker hen
könne und die Preußen zwangen, die Annexion, die, er könne es mir feſt verſichern
vom Könige beſchloſſen ſei, möglichſt bald auszuführen. Ich fragte den Grafen.
Bismarck ob der König mich empfangen wurde wenn ich mich vel ihm meldete
Graf Bismarck ſagte er wurde mich ſelbſt bek ihm melden wenn ich es würſche,
da er jetzt wiſſe daß ich keine offictelle Miſſton habe; er zweifle auch nicht dar
daß Se. Maj. mich empfangen würde es könne aber längere Zeit dauern Ner
jetzt ſehr beſchaftigt ſei, übrigens würde es dem Könige nur ſchmerzlich und u
angenehm ſein und er bate mich, davon abzuſtehen. Auf meine Anfrage h e
Maj. und das Miniſterium die Annexion ſchon beſtimmt und formell beſchloſſ
haben ſagte er ja. Es ſtehe guch die Publkegtion der Annexion mit den Frieden
verhandlungen durchaus in keinem Zuſammenhange und ſie werde geſchehen ſohn
als hinreichende Truppen in Hannover verthellt waren. Hierauf drückte Graf
marck nochmals ſeine Sympakhie für den Adel und das Volk Hannovers aus
verſicherte daß Alles geſchehen werde um die Anhänglichreit an die Dynaſtie e
man in Preußen ſehr zu gchten wiſſe, zu reſpeetiren; es ſei ſchlimm, daß der Könt
Georg ſo ſchwer zuganglich ſei und ſich vorausſichtlich auf kein Arrangement
ſichtlch ſeines Vermſgens ſowohl als auch hinſichtlich des Entbindens vom Hu
gungselde einlaſſen wurde. Er wolle, daß man hinſichtlich des Vermögens ſo t
(ſo drückte er ſich aus) als möglich ſein möge und auch hinſichtlich des Eides und
man ſo ſchonend als möglich verfahren. Letzteres legte ich ihm ſehr warm an Hry
ſagte, wie es mir ſchwer werde, über dieſe Eventualität zu ſprechen, da ich mit d
wirkliche Aufhören Hannovers gar nicht denken könne, er möge aber gerade bein
Eide der Angeſtellten und Offietere bedenken daß die Gewiſſenhafteſten die ſelet
guf deren Erhaltung im Dienſte es auch Preußen am meiſten ankommen müſſ
Darauf meinte Graf Bismarck: daß das ganz richtig ſei; er habe ſchon daran
dacht ob man vielleicht wenn der König in ſeinem Eigenſinne ſich auf Nichts ein
laſſen und nicht vom Eide entbinden wolle die Beamten abgehen laſſen und un

äußerte ſich Graf Bismarck auf das Allerfreundlichſte und ich empfahl mich inden
ich ihm noch einmal das Schickſal der hannoverſchen Armee und der hannoverſchen
Beamten an's Herz legte. Aus dieſer Unterredung hatte ich die feſte Ueberzeugun
gewonnen daß die Annexion nicht mehr vermieden werden könne. Geſpräche m
den verſchiedenen Geſandten hatten mir ſchon Tags vorher die Gewißheit gegeben
daß auch die übrigen Mächte ſich der entthronten Dynaſtie nicht annehmen würde
Alles was nun etwa noch hatte geſchehen können konnte nicht mehr nützen un

er Hannover noch ein Neutralitatebundniß angeboten ohne Reformproject und w.
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itzen un d rn päiſchen Händen angelegt. Bifeſtigte Klöſter und Kirchen, auf Höhen

ich kehrte am o. Auguſt mit dieſer Ueberzeugung in trüber Stimmung nach Han

1 8mer dir. Jtalien.Rom, d. 17. März. Geſtern früh fand unter außerordentlicher
Betheiligung in der Aula regia das öffentliche Conſiſtorium ſtatt in
welchen der Papſt dem Cardinal Bonaparte und ſeinen 5 Collegen
den rothen Hut ertheilte. Der beilige Vater erſchien in sedia gesta-

i en Het und ließ ſich auf einem erhöhten Throne nieder. Die Neu
ewählten wurden in feierlicher Proceſſion eingeführt, ſtiegen einer nach

dem andern die Stufen des Thrones hinan, warfen ſich vor dem Papſte
nieder, küßten den Fiſcherring, den er ihnen darreichte und empfingen
ann von ihm den Bruderkuß, den ſie auch mit den übrigen Cardinä

hen austauſchten. Hierauf ſtiegen ſie noch einmal zu dem Thron hinan,
und der Papſt ſetzte ihnen den Hut auf, indem er die dabei gebräuch

ſechs Cardinäle durch ihre Collegen in die ſixtiniſche Capelle geführt.
Hier warfen ſie ſich ihrer Länge nach auf die Stufen des Altars hin,
während

ng.W in welchem der Papſt den ſechs neuen Eminenzen den Mund öff
gete und dann wieder ſchloß ihnen den Cardinalsring an den Finger
ſteckte und ihnen den Titel ihrer betreffenden Kirche übertrug. Jn dem

Pompe nach St. Peter begeben, um dem Apoſtelfürſten Treue und
Huldigung zu geloben. Her Zug beſtand aus vierzig reich vergoldeten
Wagen. Eine Stunde nach Ave Maria, d. h. um 7 Uhr Abends,
wurde jedem der ſechs Cardinäle der Hut mit großem Pompe in den

ofkutſchen zugeführt, denen Fackeln vorgetragen wurden. Während
aller dieſer Feierlichkeiten ſah Mſgr. Bonaparte ſehr bleich aus und be
nahm ſich ziemlich ſchüchtern; er fühlte ſich offenbar von allem dieſem

Glanze etwas bedrückt.

Großbritannien und Jrlans.
London, d. 20. März. Gladſtone will eheſtens ſein Wort

en und durch einen directen Antrag (wie verlautet in Form einer
Feſolution, welche die Regierung nach Belieben als Mißtrauensvotum
wird auffaſſen können) die Regierung zu einer beſtimmten Erklärung
über ihre Politik in der iriſchen Kirchenfrage zu drängen verſuchen. Zur dengebrachte Mittheilung, daß der General Major v. Rohrſcheidt, zeitiger

Commandant von Königſtein, abberufen und durch einen ſächſtſchen
Formulirung dieſes Antrages, und um ſich zu überzeugen, wie weit er
git dieſem wohl gehen dürfe, ohne auf Widerſtand in der eigenen Par
tei zu ſtoßen, hatte er geſtern eine Beſprechung mit folgenden hervor renmititäriſche Anordnung wegen eines Wechſels in der Commandantur
Glyn, Carl Granville und Herzog von Arzyll (Lord Ruſſell war auf von Königſtein iſt nicht erfolgt.

ragenden Mitgliedern der liberalen Partei: Bright, Jortescue, Brand,

ben von den Cardinälen und Biſchöfen, dem Senate und

der Cardinal Decan das Gebet: Super electos cardinales
Auf das öffentliche Conſiſtorium folgte unmittelbar ein gehei

liegend, beſäumen häafig die Wege. Alles trägt das Gepräge des Mit

telalters.

Telegraphiſche Depeſchen.
Kaſſel, d. 23. März. Durch Mittheilungen eines aus Leipzig

hierher zur Vernehmung geladenen Zeugen erfährt man in der Trabert
Plaut' ſchen Unterſuchung daß als die eigentlichen Urheber der in Prag
gedruckten Aufruhr Proklamationen der HofStaatsſecretair des früheren
Kurfürſten Preſer und ein hoher Cabinetsbeamter ermittelt ſind. Preſer
iſt mit dem verhafteten Geſchäftsführer der Heſſiſchen Volkszeitung
Plaut in Leipzig im Hotel Baviere zuſammengetroffen, wo beide unter
den falſchen Namen Braun und Bauer aus Darmſtadt gewohnt haben.
Von dort aus iſt durch einen ermittelten Lohndiener die Verbreitung
erfolgt. Man erwartet Ausdehnung des gerichtlichen Hochverraths Ver

r ns auf das in Prag befindli nal des Kurfürſten.ü e lateiniſche Formel ausſprach. Nach dieſer Ceremonie wurden die ſchre en e r
Darmſtadt, d. 23. März. Zu Mitgliedern des Zollparlaments

ſind definitiv gewaählt: Advocat Metz, Dr. Bamberger, Fabrikant Kug
ler, ſämmtlich zur Fortſchrittspartei gehörig, Regierungsräth Pfanne
vecker, Oberſteuerrath Fabricius, beide conſervativ. de

München, d. 23. März. Zehn Abgeordnete zum Zollparlament,
v. Schlöt, Feuſtel, Stauffenberg, Marquardt, Barth, Schneider Soyer,

Benzino, Völk, Crämer-Doos, Keſter haben beſchloſſen einen Parla

h

i

n

ſahender Weiſe nicht zugegen). Am Montag (23.) will Sladſtone mit

dem betreffenden gegen die Regierung gerichteten Antrage auftreten. eſf nal Rauſcher und Genoſſen haben an den Präſidenten eine ZuſchriftSchon ſagt der „Star“, daß das Miniſterium geliefert ſei, und kecken
NRuthes behaupten dagegen die Toryblätter, daß die Regierung im Falle

e dem mentsclub zu bilden, welcher in Berlin regelmäßige Zuſammenkünfteſelben Conſiſtorium hat der Papſt zwei Erzbiſchöfe und einen Biſchof halten nd geim a ne S f
präconiſirt. Am Nachwittage haben ſich die ſechs Cardinäle in großem München, d. 23. März. Vorgeſtern iſt hier der Staatsvertrag

zwiſchen Baiern und dem Herzogthum SachſenMeiningen über die Er
dauung der Bahn von Schweinfurt nach Meiningen unterzeichnet worden.

Karlsruhe, d. 23. März. Die „Karlsruher Zeitung“ veröffent
licht die Antwort des Miniſters des Jnnern auf den Proteſt des Erz
viſchofs von Freiburg gegen das Schulgeſetz. Der Miniſter weiſt darauf
hin, daß der Religionsunterricht durchaus der Kirche unterſtellt und der
Ortspfarrer geſetziich Mitglied der Localſchulbehörde ſei. Uebrigens könne
dem Proteſte gegen ein verfaſſungsmäßig erlaſſenes Geſetz eine rechtliche
Wirkung nicht veigelegt werden.

Lübeck, d. 23. März. Wie die „Eiſenbahnzeitung“ meldet, iſt
der Präſident der Handelskammer, C. D. Lienau, mit großer Majorität
zum Mitgliede des Reichstages erwählt worden. Die Betheiligung an

der Wahl war ziemlich lebhaft.
DOresden, d. 23. März. Die von Berliner Zeitungen hierher

höheren Offizier erſetzt werde, erſcheint zur Zeit nicht begründet. Eine

Wien, d. 23. März. Die Prälaten ſowie Graf Leo Thun ſind
in der heutigen Sitzung des Herren hauſes nicht anweſend. Kardi

gerichtet, in welcher ſie erklären, daß ſie in Folge des am Sonnabend
ner Niederlage vor einer Parlamentsauflöſung nicht zurückſchrecken
würde. Ruhig vetrachtet jedoch ſcheint die Kriſis noch durchaus nicht
ſo nahe gerückt. Wenn Gladſtones Antrag der Regierung nur halb Es wird darauf die Generaldebatte über das Ehegeſetz fortgeſetzt und
wegs ein Schlupfloch läßt iſt Disraeli der rechte Mann, um ſich aale daſſelbe in zweiter und dritter Leſung mit einer von der Regierung
glatt, mit ſammt ſeiner ganzen ſchwerfälligen Partei, durch daſſelbe hin
durchzuwinden. Und in der That verlautet, daß der Gladſtone' ſche An genommen.
trag nicht ein directes Mißtrauen gegen die Regierung, ſondern nur die
Aufforderung an das Haus enthalten wird, ſich gegen den längeren
Fortbeſtand der iriſchen Hochkirche auszuſprechen. Wenn dem ſo iſt,
wird Disraeli die Möglichkeit geboten ſein, durch allerhand Winkelzüge,
in denen er anerkannter Meiſter iſt, dem Angriffe aus dem Wege zu
ghen, und wer weiß, ob ihm nicht viele liberale Mitglieder aus Rück
ſicht für ihre Taſchen und Wähler das Jhrige dazu beitragen werden,
ihm dieſes Entſchlüpfen leichter zu machen.

Abeſſinien.
länder drei größere befeſtigte Lager als Stützpunkte ihrer Verbindung
mit dem Hafen von Zulla an. Sangfeh hat ſchon ſeine Beſatzung
in Antalo wird gleichfalls demnächſt eige Verſchanzung errichtet, und
an dem mitileren Haltpunkte, Addigraht, arbeiteten die Truppen ſchon
eifrig. Das Lager, auf einem Hügel gelegen und mit Wall und Gra

nicht ſo harmlos wie bei Sanafeh, ſie macht namentlich den Soldaten
das Recht, Gras zu maähen und Holz zu ſammeln, ſtreitig. Wehrire

General verurtheilte den Mann zu 20 Hieben. Da ſiel der Prieſter
auf die Kniee und bat um Verzeihung für den Mann, ver ihn belel

Schutzpatron Abeſſiniens iſt und daher bei den Einſeborenen im hohen
Anſehen ſteht, vor dem Lager wehe, und daß bloß Geiſt iche und Häupt

talo trafen die Engländer eine anſcheinend kriegeriſche Beoölkerung
an. Die Dörfer ſind mit Wällen und Gräben um,ogen und häufig

von vem Herrenhauſe in der Ehegeſetzfrage abgegebenen Votums nicht
im Stande ſelen, an den Verhandlungen des Hauſes Theil zu nehmen.

acceptirten redactionellen Aenderung mit allen gegen 17 Stimmen an

Bern, d. 23. März. Gutem Vernehmen nach werden von Sei-
ten des ſchweizeriſchen Bundesrathes unmittelbar nach Abſchluß des
Poſtvertrages mit dem deutſchen Poſtverein Unterhandlungen über einen
mit den deutſchen Staaten abzuſchließenden Handelsvertrag aufgenom
men werden ebenſo werden demnächſt Verhandlungen eingeleitet wer
We e des Abſchluſſes von Poſtverträgen mit Oeſterreich und

olland.
Florenz, d. 22. März. Graf CambrayDigny brachte heute in

de e e das Budget für 1869 9 al demſelben be
laufen ſich die gewöhnlichen Einnahmen auf 775,531,835, ſowie dieAuf dem bisher zurückgelegten Wege dis Antalo legen die Eng v r reaußergewöhnlichen auf 28,984 908, die gewöhnlichen Ausgaben dagegen

auf 941,611,031 und die außergewöhnlichen auf 62 651,221 Lire. Das
ſich demnach für das Jahr 1869 herausſtellende Geſammt Deficit iſt
um 18,331,918 weniger groß als das von 1868. Aus Rom wird
gemeldet, daß die Brigade Pothier den Befehl zur Rückkehr nach Frank

i reich bereits erhalten habe. Bis auf Weiteres würde eine Brigade in
ben umzogen, Hat zwei zu ihm hinaufführende Wege und wird auf
den beiden anderen Seiten von Armſtrong Kanonen vertheidigt, ſo daß
die 200 Mann, die als Beſatzung zurückbleiben, ſich gegen ein gan
zes Heer von Eingeborenen halten können. Die Bevölkerung iſt dort

Stärke von 4500 Mann auf päpſtlichem Gebiete zurückbleiben und ſich
um Civitaveccchig concentriren. General Dumont iſt bereits abgereiſt.

Florenz, d. 23. März. Eine geſtern in Genua ſtattgehabte
Volksverſammilung hat ſich energiſch gegen das Mahlſteuergeſetz ausge

ſprochen. Die Annahme des Geſetzes ſeitens der Deputirtenkammer iſt

We u ſt noch immer ſehr zweifelpaft.Schlägereien haben bereits Statt gefunden. Bei einer derſelben er e
laubte ſich ein Hindu, einem abeſſtniſchen Prieſter gegenüber das Chri
ſtenthum zu ſchmähen. Ein allgemeiner Aufſtand drohte und der Ober

Venedig, d. 22. März. Die Beſetzung der Ueberreſte Manin's
hat heute unter ſehr bedeutender Betheiligung der Bevölkerung ſtattge
funden am Sarge ſprachen 11 Redner, unter ihnen Legouvé, welcher

in ſeiner Rede beſonders hervorhob, daß Manin es geweſen ſi- dem
man die Herſtellung der franzöſiſchtalieniſchen Allianz verdanke.digt und geſchlagen hatte. Sir Robert Napier hat ſeitdem angeordnet, n rHagag, d. 23. März. Die zweite Kammer hat mit 39 gegen 34
Stimmen den Antrag Bluſſe angenommen, die letzte Kammer Auflö
ſung für ungerechtfertigt zu erklären. Van Boſch Kemper kündigte

inge an daß er eine Adreſſe an den König vorſchlagen werde.linge ins Lager kommen dürfen. Auf der weiteren Straße nach An
Tumult wegen der mobilen Nationalgarde ſtattgefunden. Volkshaufen,
die mit Stöcken bewaffnet waren, pflanzten eine rothe Fahne auf und

durch Thürme vertheidigt. Auf den Höhen und Felſenvorſprüngen
ſieht man Burgen, die in ihrer Anlage den Ruinen an Rheine Und
an der Donau nicht unähnlich ſind, ja, manche ſind off. ndar von euro

Paris, d. 22. März. Geſtern hat in Bordeaux wiederum ein

geriethen in Streit mit dem Central Commiſſarius. Die Gensd'armerie
mußte einſchreiten, ein PolizeiAgent wurde verwundet, mehrfache Ver
haftungen wurden vorgenommen. Die Bewohnerſchaft verhielt ſich ruhig

Fortſetzung der Depeſchen in der erſten Beilage.



Bekanntmachungen.

Techniceunmm V w. eüelaa
bei Chemnitz, Königreich Sachſen

Maſchinenfach Jngenieurfach Maſchinenwerkſtätten. Einzige hö
here techniſche Privatlehranſtalt Deutſchlands für theoretiſche und practiſche
Ausbildung im Maſchinen und Jngenieurfache zugleich. Penſion in der Anſtalt.
Referenzen: Der Regierungsdirector Herr von Burgsdorff in Leipzig, Bürgermeiſter
Dr. Stumme und Advocat Leonhard in Mittweida, Geheim Hofrath Dr. Kunze, ſo
wie Realſchuldirector Prof. Dr. Tröbſt und Bauinſpector Hecht in Weimar, Prof. J.
Hart am Polytechnicum in Carlsruhe c.Programm gratis. Die Direction: C. Weitzel.

Gr. Ulrichsstr. 42, Engros- La Erſt
Stein Porzellan- u Giasugeh e
Metall u. Holz Kreisel,
Gummibälle à Dutz. von 5 Sgr. an.

O. V. Ritter.BilIIligste BRauhölzer, D goleon
Fichten und Kiefern, scharfkantig beschlagenschnitten, in allen Dimensionen zu eher ſitiſchen
wahl, haben in Commission w.

J. G. Mann Söhne der5000 Thlr. werden auf einen Gaſtgef Rapoles
mit Feldgrundſtück v. 64 Morgen ſchleunig
ſucht durch G. Martins

tet

Depét Genſer nie
Taschen- VUhren ad

bei L. FPestou in Berlinm, Louisenstrasse 7. haftet

r En gros et en detail. n Lie Gvlinder-Uhren, silberne 4Cylinder-Uhren, silberne, 4 St. 2. Qualität. 4 vollzoge
Cylinder-Uhren, silberne, 4 St. 1. Qualität 5 5 Die Mi

Cylinder-UDhren, silberne, m. Goldr., 2. Qual. 5 Lo
Cylinder-Uhren, silberne, m. Goldr., I. Qual. 5 König
Anker-, silberne mit Goldrand

bei E. Bierende; in Senmfedeberg bei Apoth. Schroeder;
Carl Rolle in Weissenfels bei Apotheker Arth. Lindner; in Wettin bei L. Wich
mannz in Zörbig bei C. F. Straube.

Die ſo beliebten und ſchnell vergriffenen breiten
Mull Gardinen mit gestickten Tüll-Bordüren, zu Thlr. das Fenſter,
ſind in großer Auswahl wieder eingetroffen.

B. W. Hänmcller, große Ulrichsſtraße 60.

C n- Abilligſt bei C. hr hart Schneider Meiſter, Markt.
Ostümdische Cassfarastnattem,

ſo dauerhaft als Cocos Flattenm, ſind als Fußabtreter in drei verſchiedenen Größen, als
2 rhl. Fuß lang und 17, Fuß breit à 5

2 2 2 7 7 à 7a 10
einem Dizd. 10 Rabatt.

W riedr. Arnold a/ Markt.

a van Cigarrenin feinſten Qualitäten, abgelagert und zu ermäßigten Preiſen bei
W. R. W. Bersten, Brüderſtraße Nr. 15.

Die vinigten Photographie Rahmen bein 8 I. Reinicke, gr. Ulrichsſtraße 52.
Schmuckſachen in Holz, Stahl, Achat c. zu den billigſten Preiſen bei

I. Reinſcke, gr. Ulrichsſtr. 52.
Damentaſchen in jeder Auswahl bei

I. Reinfcke, gr. Ulrichsſtr. 52.
Sämmtliche Colonſal-Waaren, Cigarren u. Spifritunosen etc.

gebe bei Abnahme von 5 2 reſp. 1 R ſtets zu Engros Preiſen ab.
Farkéeus enbs, Ranniſche Straße.

Geſchäfts-Verlegung.
Unſern verehrten Geſchäftsfreunden zeigen wir hierdurch

ergebenſt an, daß wir unſer Geſchäft aus der großen Brau

am Lager und bewillige bei Abnahme von mindeſtens

zum 1. April verlegen, und bitten uns das bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu erhalten.

Fcrer e r äPferdehändler.

Peru Guano,Aufgeschl. Fern Guano (ammonſak. Superphosphat),
Sombrero- und Bakerguano Superphosphat,
Superphosphat aus KnochenkKonle,
Gedämpftes Knochenmmnehl,
e
Pferdezahn Saatimafs,Oberndorfer Rübenicörner, 1867r Grndte,

empfiehlt unter Garantie für Reinheit, Echtheit und Keimfähigkeit O. VUIIrich
in Schkeuditz.

PlIanen Leinwand, BuchhandlungsLehrlingsgeſuch.

Anker-, silberne mit Goldrand, 15 St. a 7 und an
Anker-, silberne m. Goldr., 15 St. prima v. 10 cäthen
Anker-, Demi Chronometer, ohne Schlüssel S

auf zuziehen 28Goldene Damen-Cylinder-Uhren r
Goldene Damen-Cylinder-, 8 St. i lande
Goldene Damen-Cylinder-, m. feinster franzö W

sischer Email, s st. 16 15 ſtructior
Gold. Damen Cylinder-, mit doppelter Gold- Reconſt

Kkapsel, s st. 29 GönlichGold. Damen Cylinder-, mit Email und dop- Gpelter Goldkaps el JageGold. Damen- Cylinder-, mit Email und Dia- Zeit we

man s e 25 15 Bill miGold. Damen-Cylinder-, m. 3 Goldkapsel (Sa- Whkaviſe
Fonette) und ngilll 2 28 15Gold. Anker-, für Herren und Damen, 15 St. 18 de n

Gold. Anker-, mit dopp. Goldkapsel, 15 St. S
Gold. Anker-, mit 2 Goldkapsel, Savonette, 32
Gold. Anker-, mit 3 Goldkapsel, Savonette 37
Gold. Demi Chronometer, ohne Schlüssel auf folgende

zuziehen e 45 SeitFür Repassage (Abziehen) 1 Thlr. Preiserhöhung in uyaus
bei mehrjähriger Garantie. Sämmtliche Stutz- VhrenRegulatenre, Reise Vhren, Nusikwerke, Wand Uhren e
etc. und Goldwaaren empfehle unter Garantie zu festen dPreisen nach Preiscourant. Ein grosses Lager der Anna
echten Walnſ-Gold-Ketten, vom echten Golde nur 5
durch die Goldprobe zu unterscheiden. Westen a
Ketten 1, 2, 3, 4, 5 Thlr., lange Halsketten 3, 4, 5,
6, 7 Thlr.

Eranco- Bestellungen werden gegen Baareinsendung
oder Postvorschuss prompt ausgeführt das Nichteon-
venirende bereitwilligst umgetauseht.

Specielle Preis-Courants sende franeo,

X. Pestou in Berlin,
Louisenstrasse 7.

Aechten
Magdeburger Sanuerkohl

mit Vorsdorfer Aepfeln à Pfd.
1Sgr., in Ankern billiger, empfiehlt

e. Kramam,
August Babst, Schuhmgchermeiſter,

große Klausſtraße Ne. 13,
empfiehlt ſein ſelbſtgefertigtes Schuh und Stiefel
waarenlager unter ſolider Preisſtellung einem geehr
ten Publikuin hierdurch beſtens

Größte Auswahl fur Confirmanden in Sliefen,

ſchwarzen und conleurten Zeug und Ungarſtie
felchen, ſo wie dergleichen zum r e

A. st.
Einen Lehrling kann ich zu Oſtern plaziren.

Z. Pabst, Schuhmachermeiſter

Die Röhrwaſſerberechtigten
unſerer Stadt werden zu einer weiteren Wir
ſammlung zu
Donnerstag den 26. März Ab. W Uhr
im Hötel „Zum goldenen Ring eingeladen. n
Hammer. Kopf. Lindner. Schoch
Dr. Schwetſchke. Stoye. Winckler.

e

wurfserſc

F. e wiFamilienNachrichten.
TodesAnzeige. r

Am 22. d. Mts. Nachmittags 3*/, Uhr, geud es
rade an ihrem 32ſten Geburtstage, ſtarb mein rya

ge weAleet

Der

doppeltbreite, gute Qualität, zu nur 6 n 3 Jn meiner „Büch u. Antiquariats Handlung, 2te Frau, Auguſte geb. Hitſchke, nad e re
p. Elle. Nur der ſchnelle Umſatz kann mir die verb. mit Bücherauctions-Jnſtitute, findet ein 11 monatlichem Krankenlager. die Frag
ſen Preis ermöglichen. Auch werden die Planen junger Mann unter ſehr günſtigen Bedingungen Sthleuſe b. Alsleben, d. 23. März 1869 ler a
ſchnell und dauerhaft gearbeitet bei eine Stelle als Lehrling.
e. PFalle, Brüderſtraße 13, nahe am Markt. C. H. Herrmann in Halle a/S.

Guſtav Blau, en
Königl. Schleuſenmeiſter.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



von

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
Has Journal „La France kündigt die Rückkehr des Prinzen Na

un an und ſagt, die Reiſe habe das freundliche Verhältniß zwiſchen
rankreich

d ge (üſchen Jdeen befeſtigt.
An Paris, d. 23. März. Der „Conſtitutionnel“ ſagt, daß die Nachricht

ne e Independance Belge“ über eine bevorſtehende Reiſe des Kaiſers
ſureieon nach Berlin und St. Petersburg jeder Begründung entbehre.

aſthof Der „Moniteur“ bringt eine Kaiſerliche Ordre auf Einberufung von
g de 00000 Mann, und eine Verordnung durch welche Seitens Frank
i. gichs der Beitritt der Ottomaniſchen Pforte für Türkiſch Aſien zur

uternation alen Telegrapben Convention von 1865 gebilligt wird.
Paris, d. 23. März, Abends. In Bordeauy iſt die Ruhe voll

ſtändig wiederhergeſtelt. Geſtern wurden in Rennes 3 Individuen ver
oftet, welche aufrühreriſche Plakate verbreitet hatten.

u Liſſabon d. 22. März. Die Wahlen ſind durchweg in Ruhe
e ehhogen worden und ſoweit jetzt bekannt der Regierung günſtig.
5 die Niniſter ſind ſämmtlich gewählt worden.
5 v London, d. 23. März. Der Telegraph von Suez meldet, daß
5 König Theodorus ſich auf dem Plateau von Talanta verſchanzt hat
m anſcheinend eine Schlacht liefern will. Eine große Menge von Vor

cäthen iſt in der Nähe von Antalo zuſammengebracht.
r Suez, d. 21 März. Die fünfte Brigade iſt am 11. März nach
3 ſchangi vorgerückt. Faſt alle engliſchen Truppen ſind jetzt im Hoch

hnde vereinigt.

S Waſhington, d. 12. März. Das Supplement zur Recon
6 ſuctions Will, in welchem feſtgeſtellt wird, daß bei den unter den

Feconſtructions Geſetzen ſtattſindenden Wahlen die Majorität der per
fnlich asgegebenen Voten entſcheiden ſolle, erhielt mit dem geſtrigen

a Geſetz skraft, indem der Präſident in der geſetzlich vorgeſchriebenen
zit weder von ſeinem Rechte des Veto Gebrauch gemacht, noch die

2 15 Bill mit ſeiner genehmigenden Unterſchrift verſehen hatte. Die repu
Wüawiſche Convention des Staates Penſylvanien hat ſich zu Gunſten

h bondidatur Grant's für die Präſidentſchaft ausgeſprochen.

Vermiſchtes.
s Ueber vie Exruption des Veſuvs enthält die „Weſer-Zig.“

folgenden Bericht aus Neapel, d. 15. März:
Seit meinem letzten Schreiben (Ende Januar) hat der Ausbruch des Veſuss

öhung in ghausgeſetztem Wechſel jedoch mit einer innerhalb deſſelben conſtatirten Regel
Ubren, J ghigkeit, fortgedauert. Da die gegenwärtige Eruption von ſeltener Dauer zu höchſt
hre edeutſamen wiſſenſchaftlichen Entdeckungen Anlaß geben zu ſollen ſcheint mag auch
kesten dem gihſeren Publikum ein kurzgefaßter Bericht uber den neueſten Verlauf der

er der Anghcucherſcheinungen nicht unerwünſcht kommen. Es Kutzt ſich derſelbe auf die an
le nur M ſeſtgen Tagesblatter gerichteten Mittheilungen des Directors des meteorologi
sten ſen Obſervatoriums am Abhange des Veſuvs, des Profeſſors Palmieri, das Ein
4 5 e was Weg wiſſenſchaftlicher Seite über dieſe intereſſante Eruptlon hier

iblielrt worden iſt.endung e rn gebildete Auswurfskegel im Jnnern des alten Kraters hat den letzteren

ehteon Nu großen Theil ausgeföllt und die abſolute Höhe des Berges um vielleicht 200b geſteigert. Das von Palmieri ſeit lange voräusgeſagte, ſtufenweiſe und in re
anco, geimaßigem Gange eintreten ſollende Verloöſchen der Exuptionserſcheinungen iſt nicht
in l|tfpolgt, vielmehr hat ſich, beſonders in den letzten Tagen der Veſus erlaubt vonm h vorgezeichneten Programme auf das willkürlichſte abzuweichen. Dle Laven

haben mit kleinen Unterbrechungen ſeither fortgefahren in einem von ihnen ſelbſt
nach dem bekannten Vorgange) gebildeten verdeckten Canales, bis zum Fuße des

roßen Kegels abzufließen und ſich von dort in der rauhen von alten Laven erfuüll
n Hochebene Le Pigne mannigfach zu verzweigen ohne bisher Verwüſtungen von
gißerer Bedeutung in bebauten Diſtrieten anzürichten. Nur wenn bei ſtärkerem

Pfd Agenblicklichen Anwachſen der Auswurfsmaſſen der genannte Canal dieſelben nicht
hlt a ſaſſen vermochte ergoſſen ſich dieſelben in zahlreichen Bachen am Abhang des

le ofen Kegels: ein vom Veſuv den Neapolitanern abgebranntes, immer wechſelndes
hecwerk von der prachtoollſten Wirkung. Ein am Fuße des Eruptionskegels ent

e whener zweiter Auswurfsſchlund verloſch zeitwellig wieder und bedeckte ſich voll
u idig mit Sublimationen von gelber Farbe. Ueberhaupt zeigten ſich die Nieder

üge auf der ganzen Berghöhe periodiſch in überaus reichlicher Menge, was ſchon
tiefel h ein Anzeichen des völligen Abſchluſſes der Eruptionsperiode angedeutet wurde.

eeht S zeigten nach angeſtellter Analyſe, eine Reihe bedeutſamer neuer Erſcheinungen
a. Die Sublimationen der Fumarolen der Lava beſtanden, neben geringeren Men

feſten gen von Seeſalz und andern Niederſchlägen aus Kupfer und BleiVerbindungen,
t e an es wird als bemerkenswerth hervorgehoben daß Eiſenverbindungen ſich nur am
m e Auewurfskegel ſelbſt nicht aber in der Nähe der Laven vorfanden. Die wichtige

Ertdeckung aber, die Palmieri nunmehr über allen Zweifel hinaus feſtgeſtellt haben
tull und über welche er alsbald, wie über ſeine anderen Beobachtungen der hieſigen

m Alidemie Bericht abzulegen gedenkt beſteht darin daß gleicher Weiſe wie Fluth
eiſter. ad Ebbe des Meeres die Auswurfeerſcheinungen unter dem offenbaren Einfluß des

Nondes ſtehen ſollen. Zweimal im Laufe von 24 Stunden belebt ſich der Aus
ten wurſskegel und zweimal kehrt er zu größerer Ruhe zurück. Wenn er ſich belebt,

hit er mit großem Ungeſtum einen röthlichen Dampf aus, wirft reichliche Maſſen
a Ver glühender Lavaſchlacken hoch empor denen manchmal reichlicher Aſchenregen folgt

Jand läßt Detynationen und lautes langaushallendes Gebrüll erſchallen, wie wenn
ſich auf dem Gipfel des Berges ein Gewitter entlude. Wahrend dieſer Zeit iſt der

S Uhr Aectromagnetiſche Erdbebenmeſſer erregt und zeigt örtliche Erſchütterungen an.
den. Urgefhr nach 8 Stunden durchſchnittlich ſteigt weniger reichlicher, weißer und ru
choch. Dampf ohne Auswurfſteine und ohne Getöſe auf. Während der Keael ſich
ler Pberuhlgt, beginnt die Lava reichlicher zu ließen. Die Stunden der Wiederkehr der

reren Thätigkeit (zweimal. am Tage) kehren von Tag zu Tage mit einer ge
wiſſen Verzögerung wieder welche manchmal durch ſtärkeres Anwachſen der Aus
wurfserſcheinungen, die etwas früher beginnen und etwas ſpäter endigen, verdunkelt
d. Die gewaltigen Lavamaſſen welche großentheils nicht. weit vom Fuße des
ſchenkegels in's Stocken gerathen ſind, haben indem ſie ſich in vielen Schichten
übereinander thrmten, an vielen Orten den Boden in überraſchender Weiſe erhöht
o daß ſie jetzt über die Spitze eines Hügels am Fuße des Aſchenkegels wegfließen
und es iſt möglich daß ſte eines Tages das Heiveagu der Anhöhe auf welcher das
Arvatorium liegt, erreichen. Palmiere ſchreibt hierüber vom 8. Maärze Dieſe
och nicht nahe liegende Eventuglitaät wurde von mir ſeit 1855 angedeutet, und ich
u daß, wenn das Obſervatorium eines Tages untergehen ſollte, nachdem es auf

e Fragen, welche die Wiſſenſchaft ihm vorgelest, geantwortet habe, die Gelehrten

)rüßen wurden.

lage zu 72 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke ſchen
Halle, Mittwoch den 25. März 1868.

und dem Nord deutſchen Bunde durch den Austauſch der po

ſchaft Cüſtrin verfolgt wurde.

er Nattonen, beim Beſuche unſeres Vulkans, ſeine Ruinen mit Ehrerbietung be

Derlage).

zwei Tagen haben ſich die Laven verringert, aber die Thätigkeit des Kegels iſt der
art gewachſen, daß ſie diejenige übertrifft, welche er in den erſten Tagen der gegen
wärtigen Eruption zeigte. Starke und unaufhörliche Detonationen, dichte, mit Ge
walt emvorgetriebene Aſchenwolken zahlreiche uber den Rand des Kegels bis zur
Höhe von 450 Meter geſchlenderte Auswurfſteine, das ſind die Erſcheinungen, welche
dieſe neue Phaſe der Eruption auszeichnen, der Boden zittert fortwährend c.

Die Beſteigung des Aſchenkegels iſt jetzt mit bedeutenden Schwierigkeiten und
zeitweillg Gefahren verbunden. In den letzten Tagen fielen die ausgeworfenen glü
henden Steine im weiten Umkreiſe am Abhang des großen Aſchenkegels ſelbſt nieder.
Endlich hat man beſchloſſen die Herſtellung eines Weges an demſelben empor in
Angriff zu nehmen man hat auf die wiederholten Reclamationen des Directoriume
des Obſervatoriums 120 Frs. (9) zu dieſem Zwecke bewilligt; doch hofft Palmieri,
dieſe armſelige Summe werde für die nothwendigſten Arbeiten ausreichen um den
fortwährend in großer Menge herbeiſtrömenden Fremden die Erſteigung des Kegels
in den Pauſen der Eruption zu ermöglichen. In Neagpel ſelbſt fielen bedeutende
Quantlitaten von Aſche nieder. Man will die Beobachtung gemacht haben, daß nach
ſo lange andauernden und ſo regelmäßig verlaufenden Ausbruchen des Vulkans wie
die gegenwärtige zum Schluß eine furchtbare Verſtärkung des innern Brandes und
der eruptiven Erſcheinungen zu erfolgen pflege. Wie eiviliſirt alſo bisher auch der
Veſuv in ſeinem Auftreten ſich gezeigt, es gilt abzuwarten was im Rath der un
tern Götter beſchloſſen iſt, und den Tag nicht vor dem Abend zu loben.

Aus Hamburg ſchreibt man der „Berl. MontagsZtg. Wie
es ſich jetzt herausgeſtellt, war ein Theil des am Bord der berüchtigten

Auswandererſchiffe befindlichen Salzfleiſches ruſſiſches oder vielmehr pol
niſches, das während der in Polen herrſchenden Viehſeuche, durch welche
die Ausfuhr lebendiger Thiere verhindert war, maſſenhaft eingeſalzen
und zu ſehr niedrigen Preiſen verkauft wurde. Ein Beweis, daß dieſes
Fleiſch mit zur Hervorbringung der tödtlichen Krankheit beitrug, liegt
wohl in dem Factum, daß von etlichen dreißig Jsraeliten, die ſich am
Bord des „Leibnitz“ befanden und ſich ſelbſt mit koſcherem Fleiſche ver
ſehen hatten, nicht Einer erkrankte!

Hrieſen in der Neumark, d. 20. März. Die Vermu
thung, daß der junge Mann, welcher ſich am 15. d. Mts. nach ſeiner
Verkaftung erſchoſſen hat, der wegen Unterſchlagung und Urkundenfäl
ſchung ſteckbrieflich verfolgte Poſtbeamte Krumbke aus Sternberg ſei, hat
ſich nicht bewahrheitet; der Verſtorbene war der Kaufmann A. Luckfteld
aus Züllichau welcher wegen Poſtbetrügereien von der Staatsanwalt

Warſchau, d. 18. März. Am 5. und 15. Februar ſtanden
hier LicitationsTermine für die Lieferung einer bedeutenden Anzahl von
Locomotiven und Waggons für die Warſchau Wiener und Warſchau
Bromberger Eiſenbahn an, zu welchen die renommirteſten Maſchinen
Fabriken des Jn und Auslandes Special Agenten hergeſandt hatten.
Die Mindeſtgebote wurden nur von auswärtigen Fabriken abgegeben,
und in Folge derſelben erhielten die Borſig'ſche Fabrik in Berlin die
Lieferung von 6 Locomotiven für den Preis von 107,550 Thaler, die
Schichau' ſche Fabrik in Elbing die Lieferung von ebenfalls 6 Locomo
tiven für den Preis von 103, 260 Thlr., die Waggonfabrik in Briſtol
die Lieferung von 250 offenen Güterwaggons, die van der Zypen ſche
Fabrik in Deutz a. Rh. die Lieferung von ebenfalls 250 offenen Gü-
terwaggons c. Auch die Lieferung der Räder und Axen wurde aus
ſchließlich auswärtigen, und zwar preußiſchen Fabrikanten übertragen.
Die hieſigen Fabriken haben bei dieſer Gelegenheit wieder die demüthi
gende Ueberzeugung gewonnen, daß ſie ungeachtet des ſie begünſtigenden
Schutz zollſyſtems mit auswärtigen Fabriken nicht zu concurriren vermö
gen. Unter den ſehr zahlreichen Concurrenten befanden ſich auch einige
e franzöſiſche Firmen, von denen aber keine eine Lieferung er

alten hat.
VParis, d. 21. März. Der bekannte Kammerdiener des Kai

ſers, Leon (ſein Familienname ſoll, ſo heißt es jetzt, Couſſac ſein), iſt
geſtorben und wurde heute begraben. Die kirchliche Feier fand in der
Kirche St. Germain lAuxerrois Statt. Die ganze kaiſerliche Diener
ſchaft in kleiner Livréz und viele Hofbeamte in Civil wohnten der
Feierlichkeit an. Die hohen Staatsbeamten haben alle ihre Bedienten
zur Leichenfolge geſandt. Dem Kaiſer ſoll der Tod dieſes Mannes, der
ihm ſeit langen Jahren diente, ſehr nahe gegangen ſein.

New-York, d. 7. März. Eine große Schlägerei zwiſchen
deutſchen und iriſchen Auswanderern hat auf Ware's Jsland Statt ge
funden. Auf der genannten Jnſel, wo unter der Controle der Aus
wanderungs-Commiſſon Ankömmlinge, die mit dem Lande ganz unbe
kannt ſind, zeitweiſe untergebracht werden, hatten ſich in Folge der Ge
ſchäftsſtille im Laufe der letzten ſechs Monate einige 2000 Auwande-
rer, ein Drittel Deutſche und zwei Drittel Jrländer, angeſammelt. Nach
dem es ſchon früher blutige Raufereien abgeſetzt und vor einigen Tagen
ein Jrländer ſich noch von einem Deutſchen, den er angefallen, eine ge
hörige Tracht Schläge geholt, kam es am 5. zum Maſſenkampfe. Die
Jrlander hatten einen grünen Schleier als Fahne an eine Latte befe
ſtigt, ſtürmten das Gebäade, wo Hacken und Spaten aufbewahrt wur
den, bewehrten ſich damit und griffen dann das Hauptgebäude an, in
dem ſich die Deutſchen verſchanzt hatten. Erſt nach längerer Zeit ſtellte
die nach und nach in ſtärkerer Zahl erſcheinende Polizei die Ruhe wie
Der her. Die Radelsführer wurden ergriffen, etwa 60 wanderten ins
Gefaängniß, und 14 Verwundete wurden ins Hoſpital gebracht. Sie
leiden faſt ſämmtlich an Schädelverletzungen, einzelne an Schußwunden.
Eine Polizeiwache wurde auf die Jnſel verlegt, um die befürchtete Wie
derholung des Kampfes zu verhüten. Gegen 700 Mann hatten im
Ganzen an dieſer großartigen Prügelei Theil genommen und da eine
Anzahl Auswanderer vermißt wird, ſo gla bt man, daß dieſelben ent
weder ihren Tod g funden haben oder ſich verborgen halten. Von den
Vertafteten wurden 27 als Rädelsführer vor Gericht geſtellt und 20
Harunt.r zu einem Monat und 2 zu drei Monaten Gefängniß verur

Der 14. März endlich bringt vom Obſervatorium folgenden Bericht? Der Vee n Kbeilt, die übrigen 3 entlaſſen und 65 der Anfübrer von der Jnſel
u hat die Einförmigkeit der Erſcheinungen, in der er verharrte gebrochen. Seit gejagt.



Aus der Provinz Sachſen
Erfurt, d. 23. März. Geſtern Nachmittag ſind, wie die

„Thür. Ztg.“ hört, von den in der Kaſerne auf dem Petersberge lje
genden Mannſchaften der 5. Compagnie 71. Jnfanterie Regiments 11
Mann in das Garniſon- Lazareth aufgenommen und an 70 Mann er
krankt, dem Vernehnen nach in Folge des Genuſſes von Scthweinebra
ten und Kartoffelſalat.

Meteorologiſche Beobachtungen.

25 März Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Dagesmittel.

Luftdrück 392,78 Par. L. 330,26 Par. L. 330,50 Par. L. 831,18 Par. L.
Dunſtdruck 2,41 Par. L. 2,45 Par. L. 2,26 Par. L. 2/87 Par. L.
RelsFeuchtigkeitf 72 pCt. 54 pCt. 87yCt. 71 pCt.
Lüſtidärme G. R 9)4 G in 2,9 G Nimm 6,9 G. in.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

m n. e Am 23. März
Bebbachtungezeit. Barometer. Semperaturſ AugenStunde a Ort War ein. Neaum r Simmelsanſicht

7 Wegs Königsberg 437,0 3,6 80 ſchwach. heiterz u 235,0 6 mäßig bedeckt
Sag 332,4 6,5. 8W., mäßig. bedeckt.

s Haparanda (in sSchweden 331 0,8 80 ſchwach bedeckt.
Börſen Verſammlung in Halle.

Halle am 24. Maärz 1868.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage

Getreidegewirht Brutto.
Weizen bei ſchwacher Zufuhr Tendenz weichend und Handel matt,

170 8 94-95 bez. nur extrafeine Waare iſt in einzelnen
Fällen bis 96 bezahlt worden.

Roggen der matte Schluß des letzten Börſentages ſetzte ſich heute wei
ter fort, und obgleich das Angebot gering war, ſo hielt ſich
doch die Kaufluſt reſervirter und konnte gute 168pfündige Waare
nur 75 begeben werden.

Gerſte iſt entſchieden matter geworden und letzte Preiſe konnten ſich
nur mit Mühe und bei ſchleppendem Geſchäft aufrecht erhalten,
140 52 52 bez., feine und Chevalier 150 K. 55 57

Hafer v in guter Frage und wurde 100pfündige Waare bis 35
ez.

Hülſenfrüchte ohne Geſchäft.
Kümmel ſſtockt und iſt von auswärts faſt ohne Nachfrage, gute Waare

blieb zu 12 offerirt.
Fenchel486 zu notiren.Wau kam in den letzten Tagen in einzelnen kleinen Poſten wieder an

den Markt und wurden zu 22 für ffehlerfreie Waare be
willigt.

Kleeſagten blieben unverändert wie bisher, nur rothe iſt in beſſerer
Frage und wurde zu 12—13 hochfeine bis 14 bez.

Esparſette iſt einzeln gefragt, aber nicht am Platze.
Oelßaate n ohne Handel.
Stärke ruhiger Jnhaber halten aber bei reducirten Vorräthen auf die

letzten notirten Werthe zu 10
Spiritus loco Kartoffel 20 bez., Sprit 44 bez.
Rüböl 10 vergeblich angeboten 102 geſucht.
Solaröl bei erſchöpften Vorräthen feſt.
Rohzucker unverändert feſt.
Syrup 1 bez.
Pflaumen in vorzüglicher Waare vergeblich angeboten und Preiſe ſind

nur als nominell zu betrachten
Kartoffeln Speiſe- 17——19 bez.
Oelkuchen weichend und bis 27 bez.
Uebrige Futterartikel unverändert.

Marktberichte.
Halle, d. 24. März Getreldepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde ander Börſe. Weizen 3 27 6 bis 4 X. en 3

9 i Gerſte 2 5 6 bis 2 Hafer 19 13 J 9 bis Heu pr. Ctr. 1 5bis 7 99 6 Langſtroh pr. Schock a 1200 7 7 2

DiMagdeburg d. 23. Plrt. e Polizei

73 h 74 n Mai Juni 73 h 73 bez. Juni Juli 72
g.

Mai Juni 83 bez. Juni bez.

Fentenſcheine v. 500 4 G. Leipziger

e

e

S

daß ſich die Potfrungen ſchließlich ca. 19. pr. Wſpl. höher gls vorHandel wieder recht be e
H a

S ns ſchloß ſch der ſlen e
pr. 8000

Weizen weißer 107— 120 gelber 104—-117 Roggen 85 80

Roggen
Rübn 20 bez. e h

mſterdam, d. 28. März. Weizen flau. Roggen loco ſtille, pr. Mpr. Juni 286 pr. Juli 278. Raxs pr. April 68 Rüböl r Mia d

London d. 28. Marz. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
erſte 12/804, Hafer 63,273 Quarters In Weizen ſchlevpender Abſaß

letzten Preiſen. Gerſte unverändert. Hafer 1 Sch. niedriger, beſſere Frage Mehl
unverändert. Regenwetter.

London, d. 22. März. Aus New Pork vom 21. d. Abends wird pr. at
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 88
Bonds de 1882 110, do. de 1885 108, do. de 1904 1007 Baumwolle 2

Liverpool d. 23. März. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Ruhig aber feſt.
New Orleans 10 Georgia 10 fair Dhollerah 87, middling fair Dhollerah s
good middling Dhollerah 8 Bengal 7 good falr Bengal 8, New fair O
ra 87 good fair Oomra 9, Pernam 10/, Aegyptiſche 11.

Petroleum. (23. März.) Stettin: Loeo 7, Herbſt 6. 12 Gd. Ham
burg Still. Bremen: Standard wülte loco 8 Antwerven: Ruhig
Raſfinirtes, Tyve weiß loco 43 2 44 bz 44 Bf.

Zucker. Amſterdam (23. März): Feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 23. März Abends n Unterpegel 7 Fuß
oll.Zoll am 24. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 11

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 23. Marz Morgens 7 Fuß 9 Zoll.
e ſſer ſtand der Elbe bei Magdeburg den 23. Marz am neuen Pegel 10 Fuß

Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Marz Elle 23 Zoll über

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 23. März. Die Fonds und Aettenbörſe welche im ge

rigen Privatverkehr für öſterreichiſche Papiere eine flaue Stimmung gezeigt er
öffſete heute etwas feſter, aber nur für kurze Zeit; die öſterreichiſchen Finan maß
regeln verſtimmten zu ſehr auch die Moniteur Depeſche daß 100/000 Mann
einberuſen ſeten wirkte ungünſtig, obwohl man darin nur die ſährlich wiederteh
rende Maßregel erkennen wollte. Das Geſchäft war geringfügig, die Churſe d
fremden Spekulativnepaviere und auch Bahnen nledriger. Belebt war gar kein Pa
pier; am meiſten wurde noch in den bekannten Spekglationspapieren in Rhein
ſchen Maßtrichtern, Bergiſchen gehandelt. Preußiſche Fonds waren behauptet An

en S ſein n t Ton ds tn n gen e t feſt Aachenoſtt b von ru n an Kozlowriſche Anleihen wurden viel gehandelt. NRubolfsreh z et hen Se
Leipziger Börſe vom 22. Maärz. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Spiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 39 359 G. do. 1855 v. do re m

G. do. v. 1847 500 4 92 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1860
500 à 4 91 G. do. à 100 4 9 92 S 106 Pv, 100 5 106 P. Actien der ehem. ſachſ.ſchleſiſchen Eiſenbahn Co. 100

a 4 99 G. Sächſ. Handdarl. sönigl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 3
Stadt Obligationen à 4 907

G., do. 89 72 G. Pfäandbriefe ſächſ. erbl. v 500 a 815o. 600 o P., do v. 0 Lauchen verloosb. à 49 85 G. do. kündbare 49 97 G. Pfandbriefe Laß
v. 500, 100 4

on 119 G., do. Emiſſion von 1868 Gotha Leine 85 P. Eiſenbahn Prior.
bligakionen. Albertshahn J. Emiſſion 4 99 G., do. II. Emiſſion 9

99 G. do, III. Emiſſion 45 99 G., do. IV. Emiſſion 417, 99 G. Altd
naKieler 596 102 G. AußigCeplitzer 50 98 G. do. II. Emiſſ. 5 9
G. Berlin Anhalter Lit. J. 41, 96 G. do. it. B. al BeRoſſiter d P. Fang i 7 runn

Gal. CarlLudwigsbahn 5 9 81 G. do. II, Emiſſion
5 78 P. Gras Köflacher in Cour, 42 63 P. Kursk- Kiew 59 7599
LembergCzernowitz II. Emiſſ. 5 71 P. LeipgigDresdner 3 975 108 P. do.
v. 1854 92 G. do. v. 1860 4 90 89 G. do. v, 1866 4 2 88 G. Mag
deburg Leipziger I. Emiſſ. 490 887 G. do. II. Emiſſ. 40/ 86 P. MagdeburgHalberſtaädter 492 V W G. do. II. Einiſſ. à 1000 h do. 500
u. dar. 4 V 95 G. Oberſchleſiſche Lit. G. 4 95 92 P. PragTurnau 582 P. Echleewiger v Alkona- Kiel abge 1000 e e b
u. dar. 4 92, P. Thüringiſche l. Emiſſ. à 1000 46 88 G. do 41800
u. dar. 490 88 G. do. I. Emiſſ. 90 97 P. do. Iil. Emiſſ. 190 87 G
do. IV. Ewniſſibn 42 96 G. Werrabahn 5 95 G. Bank u. Credit
Acetien. Allg. D. Eredit Anſt. zu Leipzig 92 G. Braunſchweiger Bank 99 6
Gothaer Bank Felpziger Bank 1221 G. do. Kaſſen Verein 101 G
Oeſterreich. Credit Anſtalt 85 P. Sachſiſche Bank 112 G. Weimariſche Batt

Sorten. Kronen CVereins Handels Goldmunze) a Zollpfd. Brutto u.
o Zollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louſsdor a Agio auf

100 der Halſ. ruſſ. halbe Jmperial à 5 R perStück 20 Frankenſtücke per Stück 5. 13 G. Holl. Dukaten à 8 auf
100 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf 100 7 G. (oder 3 6
Ruſſ. Banknoten per 90 R.

kaſſe iſt, 995 G. echſel.

PaſſirDukaten à 81 guf 100 Deſterr. Bank und Stgatsnoten 88 G.
Diverſe ausl. Kaſſenanwelſungen à u. 5

99 G. Ausl. Banknoten für welche keine Auswechſelungs
ar per 300 Mk. Bko. f. S. 151 G. 2 Mo

London per 1 Pfd. Sterl, 7 Tage 6. 259, G. 8 Monat 6. 245, G

995 G. do, à 10

nat 151 G.

do, von
Stgatsſch

Primien
1855

ſedrichs

bot
Nun

oldfrSe
Rapoleon

mpertals

len
z u. aM

AltonaKi

Anferda
Sergiſch
SerlinA
HerlinG

do.

a
v.

Waſhre
Medlenbl

Monſter
Piederſch

Niederſ

Potdbahn
e

d.
Heſterrei
Heſterr.

Oppeln
I Oſtpreuß

Rechte

Rheintſck
do.

gheinN
Juſſiſche

lnI KLhuringi

do.
Bresl.-S
AlnCre
CölnMi

do.



Berliner Fonds uund Geldu n e Berliner Börſe vom 23. März 1868.Schluß greiwin ilige An t ge 9 e eſſ. Pr. s S 551 O Z. Brief. Geld. rHaft Staats le ihe v. 185 ben ur und Neumarkiſche Oſtpreußiſche s W Z. Brief SeldPreiſe von a e W z 78 e preußiſche STet do. von 1857 95 Oder Deichbau Oblig. do. un 9öä v neue s1800 do. von 189 t Berl. e e s e hoes Pommerſche s 7 do. I 90,o von 1856 e 96 8 5 n 92 do. J S Pr. Hyp. Anth.Cert. 100
189, do von 1862 n heeee z Rentenbri9 v o g isor J Sieg n der l d nene Kur und ermiack hdeggen j o von 1883 e erl. Kaufmannſchaftss l101 Sächſtſche sh. onimerſche WeR W edſhein a e 89 g Pfandbriefe. Sch S e S h o 805

Stgatsſchu S 84 o Lit. A. ekTa n e vo on r und e er 76 do. e 70 u Wefebiuihe 2 83Mi 155 2 100 3 115 115 Weſtpreußiſche z 76 aächſtſcheer 76 s eſiſche tn e Sptr Der n e e 91r ſti Friede s z old in Barren
Kauf Ko 112 b Silber per Zolpin a r 6 Dpülingiſche järge S Div. 66.ſDiv. 67. 3f.

leer. e en e re9 4 einlösbar o o TSuweren 7323 G Linde kleine Feirhis W b e S S a B
wenn r s i eſtert. Banknoten 8827, b an Wiener 60 S.Wein Iuyerlals 5. 18 elſaſche Hentwoten Wegſeleours vom gie vo h

ſaß Aen I. 12 b uſſiſche Banknoten 84 b Amſterdam 50 Fl. 10 zMehi In u. ausl. éSiſenbahnrStanm Aetien. Div 66.Div.07. f. d. 20 gl Tage 3 a When Raſt icht 0 Hamburg 300 2 Monat 3 143 bzan en Kiel e e v s Tage 2 h88 Anferdam Rotterdam 102 v 1 Pfd. Sterl. z Doge 2151 bzi n ſche 8 4 135 b S 300 Francs ein 2 6. 24 be 13 187 /4 208 b u B niß Wir 3 150 s de 2 eer Stann Pelscitiee u c 2behutg ſde W 2 Weintl Hamburg Lit. e 7 l bz u G et M. ſt v 100 Fl. S Vor 356. 28 Ge a S 192 etw bz u G s e i S. 5 De F Wee S u S 4 137 bz gen a e r. 2. MonatBihmiſche Weſt b o e urg 100 S 2 Wonat a e Gel e i n Varſhau. i 23 s en eges S 44 93 B Brem Rubel 8 Tat 67 Chln/Minden S 136 en 100 Thlr. e 83Kuß e S geah) u t e Bank und Creditbank. eng s m bzl. J StammPr J oritats U n Landesbank e Div.67. f. egt
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Die zum Nachlaſſe des Maurers Friedrich

Meyer und ſeiner Ehefrau Amalie geborne
Plato, noch auf deren Namen im Hypothe
kenbuche von Lettin Vol. IV. No. 111 ein
getragenen Grundſtücke

A. ein Wohnhaus und
B. der Abfindungsplan No. 14716 von 3

Morgen,
abgeſchätzt auf

630
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 27. April d. J.
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden auf
geboten ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu
biger, als

a) der Maurer Carl Meyer von hier,
b) die Johanne Ghriſtiane Friederike

D. aus Lettin, geb. den 30. April
4837,

o) die Marie Caroline Amalie Plato
aus Lettin, geb. den 29. Aug. 1840 und
die Marie Chriſtiane Plato aus
Lettin, geb. den 15. Decbr. 1842,

werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Halle a/S. den 3. Jan. 1868.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Ueber den Nachlaß des am 27. December 1867
verſtorbenen Webermeiſters Gottfried Au
gut Beyer zu Delitzſch iſt das erbſchaft
liche Liquidationsverfahren eröffnet worden. Es
werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläu
biger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche
an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, bis zum 28. Mai 1868
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein
xeicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben und
ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen
an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen wer
Den, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur
an Dasjenige halten können, was nach vollſtän
diger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten
Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit Aus
ſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers ge
zogenen Nutzungen, übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präkluſionserkenntniſſes
findet nach Verhandlung der Sache in der auf
Den 28. Juni er. Vormittags 12 Uhr

in unſerm Audienzzimmer Nr. 5 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.

Delitz ſch, den 5. März 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-CommiſſionOſterfels.

Folgende, dem Fabrikanten Ernſt Biſchoff
in Oſterfeld gehörigen Grundſtücke:

a) das sub No. 65. Vol. II. pag. 577 des
Hypothekenbuchs von Oſterfeld einge
tragene, zu Oſterfeld belegene, sub No.
62 kataſtrirte Wohnhaus mit Zubehbr,
die am HaardorfWaldauer Communica
tionswege belegene Mineralöl u. Paraſſin
Fabrik zu Haardorf nebſt Zubehör,
das Recht auf Förderung der unter 15
Morgen 36 D Ruthen des Planſtücks
Nr. 34 a. und unter 35 Morgen 56 DRu

abgeſchätzt auf 45,379.2. zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxen ſollen

am 24. Juni 1868
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Bekanntmachung.

Kohlberg gehörige, unter Nr. 67 des Hypo
thekenbuchs von Oſtrau eingetragene Grundſtück

Ein auf dem zum Rittergute Oſtrau gehbri
gen Hofbergsanger erbautes Haus nebſt Gehöft,
taxirt auf 651 5 H. ſoll behufs Ausein
anderſetzung der Erben auf

den 25. April 1868
Vormittags 10 Uhr

ſubhaſtirt werden.
Zörbig, den 25. Decbr. 1867.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Jagd Verpachtung.

Zur Verpachtung der Jagd auf der Raben
Jnſel ſteht Termin auf

Mittwoch den S. April er.
Vormittags 9 Uhr

im Kuhblank'ſchen Wirthshauſe zu Böll
berg an.

Schkeuditz, den 21. März 1868.
Königliche Oberförſterei.

Ninden Verkauf.
Die in dieſem Frühjahre in der Dölauer

Haide zu gewinnende Eichenrinde im Betrage von
pptr. 20 Klftr., ſoll

Mittwoch den S. April er.
Nachmittags 2 Uhr

Selbſtgewinnung verkauft werden.
Schkeuditz, den 21. März 1868.

Königliche Oberförſterei.

Vacante Bürgermeiſterſtelle.

400 und
gung der Kanzlei und Regiſtraturarbeiten von
100 verbunden, iſt vacant und ſoll mög
lichſt bald wieder beſetzt werden.

Qualiftzirte Bewerber wollen ſich unter Ein

Das zum Nachlaß des Handarbeiters Karl

auf dem Waldkater an den Meiſtbietenden zur

Der Bürgermeiſterpoſten hierſelbſt mit wel-
chem außer den Nebeneinkünften ein Gehalt von

eine Entſchädigung für Beſor-

Für Bergwerksbeſttzer und

e e hlengruben.
De cquiſition eines Schachtesin der Lage, eine 20pferdige e
Daſſerbaliung, zwei Stück 28 Fuß lange
im Durchmeſſer haltende Keſſel mit einem du
fügen Feuerrohr, geprüft auf 3 Atmoſphän,
nebſt Armatur und Speiſevorrichtung, eine vel
ſtändige Pumpenanlage mit Kunſtkreuzen und
Anſchlüſſen, ca. 40 Lachtern 10. u. l zöllige
gußeiſernen Steigrohren nebſt dazu gehörigen
Zölligen Kolbenrohren, Ventilkaſten, Kolben
Geſtangen, letztere mit ſchmiedeeiſernen Schienen
armirt, abgeben zu können.
Die ganze Anlage iſt erſt

triebe, ſehr gut gehalten, und noch 3 Wochen
in Thätigkeit zu ſehen, zu welchem Zwecke ſich
Reflektanten melden wollen auf der

Zuckerfabrik Biendorf
bei Cöthen.

ein Jahr im Be

Zum Beginn des neuen Quartals neh
men alle Poſtämter Deutſchlands und

Oeſterreichs Abonnementsentgegen auf die
Volks Zeitung,

Berlin, Verlag von Franz Duncker.
Preis 25 Sgr.

Von allen in Deutſchland erſcheinenden
Zeitungen iſt dies die billigſte; für nut
25 Sgr. das Quartal giebt ſie eine Fülle
von Mittheilungen und Belehrungen, wie
kein anderes Blatt. Wo ſich dieſelbe ein
mal eingebürgert, da kann ſie nicht mehr

Fentbehrt werden und ſchon lange iſt ſie wicht

nur in den Städten, ſondern auch in
vielen Dörfern ein täglich mit Ungeduld

erwarteter Gaſt. Unermüdet führt ſie ſeit
J Jahren den Kampf für das Recht und
S die Wohlfahrt aller Klaſſen des Vol
kes, für die Einheit und Freiheit des
geſammten deutſchen Vaterlandes, die

dauernd nur begründet werden können durch
gute Geſetze, gerechte Verwaltung Erma
ßigung des Steuerdrucks und der Militär
laſten. Ueber die jetzt bevorſtehenden Ver
handlungen des Reichstags und des
Zollparlaments wird ſie raſch und
überſichtlich berichten und dieſelben ſowie
alle Tages und Weltereigniſſe in dieſem
Sinne beleuchten.

Die täglich am Sonntag unter den
Titel „Sonntagsblatt“ erſcheinende (Ger
ſten berg'ſche)

reichung ihrer Zeugniſſe dei unſerm Vorſteher,
OberSchichtmeiſter Echröter, bis zum 15.
April er. melden. Perſönliche Vorſtellung iſt
erwünſcht.

Löbejün, am 12. März 1868.
Die StadtverordnetenVerſammlung
Haus und Feldgrundſtücks Verkauf.

Die früher dem Einwohner Theodor Pän
zer hier zugehörigen Grundſtücke, als ein Wohn
haus, zwei in guter Lage belegene Feldplane
von mehr als 10 Morgen und ein Weinberg,
ſollen im Auftrage des jetzigen Beßtzers von
mir am

29. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr
im hieſigen Gaſthofe an den Beſtbietenden ver
kauft werden.

Steigra, den 20. März 1868.
Der Ortsrichter Dietrich

Jn einer Hauptſtadt Anhalts iſt ein gut re
nommirtes gangbares, mit ſolider Kundſchaft
verſehenes Tabacks und Cigarrengeſchäft nebſt
Wohnhaus Fabrikations und Lager Raäumen,
ſämmtlich in gutem baulichen Stande, ſowie

Bedingungen zu verkaufen.
ertheilt
Deſſau

Nähere Auskunft
der Rechtsanwalt

H. O. Kindſcher.

Für 12. 26haben wir noch Viertel Original Looſe für die
am 8. April anfangende Haupt und Schluß
ziehung der Frankfurter Lotterie abzugeben. Haupt
treffer? fl. 200,000, ſ. 100 000, fl. 50 000 c.

then des Planſtücks Nr. 1 in Ha ardor
fer Flur befindlichen Braunkohle,

Moriz Stiebel Söhne
in Frankfurt a/ M.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

nebſt Vorräthen und Utenſilien, unter günſtigen

Hildesheimer Allgemeine Zeitung
und Atzeigen,

welche nach auswärts mit den Mittagszügen
verſandt wird, vertritt den Standpunkt der natio
nal liberalen Partei. Sie iſt durch die ganze Mo
vinz Hannover und im Braunſchweigiſchen ſtark
verbreitet, im Fürſtenthum Hildesheim, am Hatzec.
ſeit vielen Jahren mehr als irgend ein ay
deres Blatt geleſen und eingebürgert. Wäh
rend ſie den Intereſſen der Landwirthſchaft, des

Handels und der Gewerbe ſtete Beachtung wid
met, bringt ſie im politiſchen Theile Beſprechun
gen der Tagesfragen durch Leitartikel und

Original-Correſpondenzen, zuverläſſige,
vollſtändige und raſche Berichte, unter rege

mäßigem Bezug directer Telegramme, ſowie
im Feuilleton und Sonntagsblatt gute
Original-Erzählungen und mannigfaltige
Mittheilungen zur Unterhaltung und gemein
nützigen Belehrung.
Der Preis beträgt in Preußen incl. Poſtauf
ſchlag und Stempelſteuer 1. 7 Her außel

Jnſerate, 1 pr. Zeile mit wirkſamſter
Verbreitung.

Man beachte genau den obigen Titel
der Zeitung oder bezeichne ſie als Gerſten

berg'ſche Zeitung.
Hildesheim.

Für Kalkbrenner.
Ein tüchtiger cautioneſäpiger Kalkbrenner

wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
DODr Seſitzer iſt auch geneigt, die Brennerei

zu verpachten. Näheres tl. Ulxichsſtr. Nr. 31.
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Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 21. März. Das Herrenhaus bat beute (am drit

t Tage) vie Generaldebatte über das Ebegeſetz zu Ende gebracht.

m 5 t entſtanden im Intereſſe des heiligen Stuhles, ſondern im Intereſſe der

Kholiten heillgen Stuhles ſondern über Verlangen der katholiſchen Kirche in
r t im Hauſe und auf den. Galerieen.) Als nach dem Jahre
allenthalben in Oeſterreich die Freiheit gewahrt wurde, glaubte man auch der

weiſe den Biſchöfen volle Freiheit ihrer Action gewähren. „Jnfolge des
Kneordats meinte der Graf weiter, „ſind alle anderen Confeſſtonen in Oeſterreich

bn Die Regierung könne dieſe ſo wichtige Frage nicht mitten in der revo
Mlndren Bewegung berathen zu ſehen wünſchen Die Regierung ſelbſt müſſe ſich
hen ß ſie bei Vorlage des Geſetzes nur einem Andrange von außen folgte

es rathſam gefunden hätte die Reſultate der Verhandlungen mit Rom abzu
tn Das hohe Haus mochte er bitten dieſen letzten Moment zu benutzen, um
n Schritte vorzubengen 5 welcher der Bruch mit Rom und ſowohl der innern

der außern Politik von den bedauerlichſten Folgen ſein mußte. (Beifall.)

tter v.le Ag, den Standpunkt des Zuhilferufens des Gewiſſens, die Aufregung der
Geſhhle bei Seite zu laſſen. Wenn man einen Vertrag nicht hält, den man nicht
halten kann, wenn man nicht zu Grunde gehen ſoll, dann iſt das noch nicht unehren
t. Beifall. Ebenſo weiſe er entrüſtet zurück was über einen uns Allen theu
n Kaiſer Joſeph Il.) hier geſprochen worden iſt. (Stürmiſcher Beifall.) Dieſer
ahabene Furſt iſt Vielen eine unleidliche Erinnerung denn er hat gründlich mit
den Mittelalter gebrochen und Denjenigen die das Syſtem der Gaugrafen wieder
ainführen wollen muß dieſer Kaiſer eine unleidliche Erinnerung ſein. (Großer leb
haſter Beifall. Schmerling wendete ſich nun dem Grafen Thun zu und begrüßte

vor Allem mit Vergnügen daß derſelbe ſeinen Sitz im Hauſe wieder eingenom
nen habe wiewohl nach Dein was einige Tage zuvor geſchah dies nicht zu er
nacten ſtand; er begruße ſein Erſcheinen namentlich deshalb mit Freuden, weil wer
n dieſem Hauſe ſeinen Sitz nehme nothwendig die Geſetze anerkennen müſſe auf
deren daſſelbe beruht und zu dieſen gehören auch die Grundgeſetze. (Stürmiſche
Higbos im Hauſe und auf den Galerieen. Präſident mahnt zur Ruhe.) Was ihn
möchte zur Entgegnung auf die Bemerkungen des Grafen Thun bewog ſei deſſen
Schantung daß unter der katholiſchen Kirche in Oeſterreich die öſterreichiſchen
ſche zu verſtehen ſeien. Wenn er (Redner) auch in kirchlichen Dingen nicht
ſo bewandert ſein möge wie Herr Graf Thun (Heiterkeit), ſo müſſe er dennoch
deſen Behauptung entſchieden zurückweiſen denn ſeines Wiſſens gehören zur katho
Uſchen Kirche nicht die Biſchöfe allein, ſondern wohl auch die Gläubigen Eebhaf
e Beifall. Der Präſident mahnt abermals zur Ruhe.) Den Verkagungsantrag
des Grafen Mensdorff bekämpft er mit dem Hinweis auf die Worte des Grafen
Thun, daß die Verhandlungen mit Rom wohl lange Zeit in Anſpruch nehmen wur
den. Graf Leo Thun ſei wohl Autorität in römiſchen Dingen und die Erfahrun
gen e er (Schmerling) als Miniſter gemacht, erlauben ihm, die Anſicht des Gra

en Thun zu beſtätigen. Es wurde noch Jahre dauern wenn man mit Rom wie
Wöher verhandeln wollte.Nachdem Graf Blome gelegentlich einer perſönlichen Bemerkung bemerkt hatte
daß das Minoritaätsgutachten eine Verwerfung des Geſetzentwurfs wie er vorliegt

el ergreift der Juſtizminiſter das Wort. Der Miniſter weiſt nach die Natur
nes Volkervertrags wie dies von dem Grafen Rechberg und Blome behauptet
werde, könne das Concordat nicht hoben denn daſſelbe ward nicht abgeſchloſſen mit
dem Souverän des Kirchenftgates als ſolchem, ſondern mit dem Oberhaupte der ka
tholiſchen Kirche. Ein Miniſterium, welches nicht die Kraft hät, uns von dieſem
Alp, welcher auf Oeſterreich laſtet, zu befreien wird nimmer im Stande ſein, das
conſtltutionelle Prineip durchzuführen und die Staatsgrundgeſetze zur Wirklichkeit
u machen. (Beifall. Ich glaube daher daß wer ſich auf den Boden ſtellt, der
durch die Staatsgrundgeſetze nothwendig gegeben iſt auch nicht von Verhandlungen
dic Staatsgrundgeſetze als ſolche abhängig machen kann. Der Miniſterpräſident
Furſt Auersperg wies hierauf die Jnopportunität des Antrags auf Vertagung
ach und verwahrte ſich gegen die Verantwortung für Das was geſchehen wurde,
ſalls der Antrag auf Vertagung angenommen werden ſollte. Die Regierung könnte

es nur tief beklagen, wenn das hohe Haus in die Berat ung des Geſetzentwurfs nicht
ängehen wollte, und ſie verwahrt ſich feterlichſt gegen die Verantwortung der weit
ragenden Folgen, welche aus der im Sinne des Minoritaätsvotums begnkragten Ab
(hrung des Geſetzes erwachſen würden. Schließlich ruft der Miniſterpräſident den
Shildträgern der Loyalität und der Vaterlandsliebe zu: Nehmen Sie das treue
z Ja zum Schutze und zur Verherrlichung der Krone (Allgemeiner ſtuürmi

ſher Beifall.Die Wogen der Aufregung waren in dem Momente, als der Be
tichterſtatter der Majorität ſchließlich das Wort ergriff, ſo über alles
Rormalmaaß der namentlich im Herrenhauſe herkömmlichen Haltung
geſtiegen, daß die ſchwache Stimme eines ehrwürdigen Greiſes nothwen
dig von denſelben überrauſcht werden mußte. Bei der Abſtimmung
wurde der Antrag des Grafen Mensdotff auf Vertagung mit 65 gegen

45 Stimmen und der Antrag der Ausſchußminorität mit 69 gegen 34

Stimmen abgelehnt.Die Abſtimmung verfolgten Tauſende von Menſchen welche Kopf
an Kopf gedrängt auf der Treppe des Ständehauſes bis in den Hof

fanden. Die Verkündigung des Schlußreſultats, welches die Annahme
des Civilehegeſetzes bedeutete (die auch bereits erfolgt iſt), rief

nen minutenlangen Jubel hervor. Mit einem Sturm von BDegeiſte
rung wurde Graf Anton Auersperg begrüßt die Studenten ſchwenkten

die Hüte und umdrängten den edlen Mann; ſein Neffe Fürſt Auersperg,
Hasner, Herbſt, Breſtl, Tegetthoff, Lichtenfels, Schmerling, Gablenz

alle wurden gleich laut und ſtürmiſch bewillkommnet. Dieſelbe
Scene wiederbolte ſich, als v. Beuſt das Haus verließ. Schweigen und

Munren empfing Schwarzenberg, Thun und die Biſchöfe; lautes Ziſchen
den Grafen Blome. Den Culminationspunkt erreichte der Jubel als

Giskra erſchien im rieſigen Zuge wurde er auf den Hof geführt. Gegen
5 Uhr wurde das Reſultat in der Stadt bekannt, das an der Börſe

berg die Breſtl ihr am Coupon abzwicken will, als keinen zu theuren Preis
mit einer glänzenden Hauſſe begrüßt wurde ſie findet ſogar die 10

für den Sieg, den das Miniſterium errang. Abends war die Stadt
gänzend beleuchtzt. Jmpoſant ſahen die Ringſtraße, der Stephansplatz,

die Jägerzeile aus das Carlstheater war durch bengaliſche Flammen
erleuchtet. Die Straßen waren dicht gefüllt, Tauſende und Taufende

durchſtrömten die innere Stadt. Großartige Ovagtionen wurden dem

zyeite Brilage zu 72 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 25. März 1868.

Paris d. 23. März. Jm geſetzgebenden Körper unterwarf Ju

Grafen Anton Auersperg, dem Miriſter Giskra, dem Freiherrn v. Beuſt
und vor dem Standbild des unvergeßlichen Kaiſer Joſephs II. daraebracht.

Telegraphiſche Depeſchen

les Favre bei Berathung des zur Unterſtützung Algeriens begehrten Kre
dits die Verwaltung einer eingehenden Kritik und bezeichnete das Ver
fahren der Regierung als despotiſch und dazu ungeeignet, einen näheren
Anſchluß der arabiſchen Bevölkerung des Landes zu bewerkſtelligen. Der
Regierungscommiſſarius erklärte es für einen Fortſchritt, daß die Be
ſtimmung getroffen ſei, 40,000 Araber zum Zwecke der Beſchäftigung
auf Werften und Zimmerplätzen kommen zu laſſen. Der von der Re
gierung begehrte Kredit wurde mit Einſtimmigkeit bewilligt.

London, d. 23. März. Nach dem Briefe eines Officiers aus
dem Hauptquartier der Britiſchen Expedition Armee befindet ſich König
Theodorus im Beſitz von 13 Geſchützen und 10,000 Mann disciplinir
ter Truppen bei Magdala. Auch ſei derſelbe mit dem Anſammeln von
Vorräthen an Lebensmitteln beſchäftigt.

London, d. 23. März. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes ſchlug Gladſtone drei Reſolutionen vor. Die erſte erklärt es für
nothwendig, daß die proteſtantiſche Jriſche Kirche aufhören ſolle, als
„Staatskirche“ zu exiſtiren, wobei jedoch den durch ſolche Maßregel
btrührten perſönlichen Jntereſſen und Berechtigungen alle ſchuldige Rück
ſicht zu Theil werden müſſe. Die zweite Reſolution erklärt es für
zweckdienlich, bei ſolchem Vorgehen die Schaffung neuer perſönlicher
Intereſſen zu verhindern. Aus dieſem Grunde würde es ſich empfehlen,
die Thätigkeit der eccleſiaſtiſchen Commiſſarien in Jrland auf die dring-
li ſten Punkte für ſo lange zu beſchränken, als die Entſcheidung des
Parlaments noch in der Schwebe befindlich ſein würde. Die dritte
Reſolution betrifft die Ueberreichung einer Adreſſe an die Königin, in
welcher dieſelbe angegangen werden ſoll, ihr eigenes Intereſſe an dem
weltlichen Beſitz des Klerus dem Parlamente zu überweiſen.

Jm Unterhauſe legte der Kriegsminiſter Sir John Packington das
Armeebudget vor. Danach beläuft ſich der Armeeſtand auf 137,530
Mann und der Budget Veranſchlag für das Finanzjahr (von ultimo
März d. J. bis ebendahin 1869) auf 14 Millionen Pfd. Sterl. Der
Miniſter äußerte über die vor ſich gehende Bewaffnung der Truppen
e e eeg dern nach Suiders Syſtem, daß dieſe Waffe die beſte der

elt ſei.Liſſabon, d. 23. März. Die Wahlreſultate in Stadt und Land
ſind beinahe vollſtändig bekannt und beweiſen einen Triumph der Re
gierung. Die Ruhe wurde nirgends geſtört.

Vermiſchtes.
Berlin. Vergangenen Donnerstag Abend hatten die Herren

Schumann und Aurin in die Alhambra eine Volksverſammlung
zur Berathung über den Nothſtand in Berlin einberufen. Zu Anfang
waren nur circa hundert Perſonen anweſend deren Zahl ſich jedoch im
Laufe der Verſammlung durch das Erſcheinen der aus ihrer Sitzung
kommenden Cigarrenarbeiter etwa verdreifachte. Auf der Tagesordnung
ſtand zunächſt „das Verhalten der Preſſe unſeren Nothſtänden gegenüber“.
Mit wenigen Ausnahmen wurde ſämmtlichen Berliner Zeitungen vor
geworfen, ſie hätten nicht wahrdeitsgetreu über eine Verſammlung vom
H. März berichtet. Zwei Anträge, die Preſſe durch eine Reſolution auf
zufordern, daß ſte den Arbeiterbeſtrebungen mehr Jnter ſſe zuwende,
kamen nicht zur Abſtimmung denn nachdem Herr Schumann den ab
ſchlägigen Beſcheid auf vas Verlangen nach einer Audienz beim
Miniſter Präſidenten vorgeleſen, knüpfte ein Arbeiter Herr Schmidt,
hieran Bemerkungen, welche die Auflöſung der Verſammlung zur
Folge hatten.Kempen, d. 20. März. Die „Elb. Ztg. weiß von einer
Novität des katholiſchen Pfarrers Dr. Michelis zu berichten des be
kannten früheren Landtags und Reichstags Abgeordneten. Derſelbe hat,
wie jene Zeitung meldet fünfzig Theſen über die kirchlichen Verhältniſſe
der Gegenwart erſcheinen laſſen und ſagt u. A. darin

9. 47. Wenngleich die in der Encyelieg und dem Shyllabus feſtgehaltene Form
der mittelalterlichen Anſchauung ohne Zweifel nur dem uüblichen Kanzleiſtyle zuzu
ſchreiben iſt ſo iſt es doch beſſer dieſes offen anzuerkennen und ſo auf eine Aende
rung veralteter Formen hinzuarbeiten, als durch eine gezwungene IJnterpretation dem
Verdachte Raum zu geben als könne noch wirklich eine Jntention auf Wiederber
ſtellung der alten Verhältniſſe vorhanden ſein. 49. Das Handſchreiben des Kal
ſers von Oeſterreich in Angelegenheiten des Concordats iſt eine mannhafte That und
verdient die volle Sympathie und Zuſtimmung des katholiſchen Deutſchland.

Dieſe Theſen erregen hier begreiflich großes Aufſehen zumal bei

den KatholikenD Stuttgart, d. 21. März. Geſtern Mittag zwiſchen 12 und
1 Uhr iſt auf unſerer Eiſenbahn ein großes Unglück vorgekommen, in
dem ein ganzer Zug toral in Trümmer ging. Es geſchah dies einem
Güterzug, der die Geislinger Steige (den Uebergang über die rauhe
Alp) von Amſtetten nach Geislingen herabfuhr, durch das Zuſammen
brechen eines Franzöſiſchen Wagens der zu ſchlecht und leicht gebaut
war. Der Wagen war der dritte im Zug und alle nachfolgenden ſtürz-
ten daher mit der furchtbaren Gewalt eines mit der vollen Geſchwin
digkeit eine ſteile Steige hinabfahrenden ſchweren Güterzugs übereinan
der So kam es, daß vom ganzen, aus ekwa 2325 Wagen beſte
henden Zug alle Wagen ohne Ausnahme total zertrümmert ſind. Da
gegen wurden Locomotive und Tender frei und vom Zuge losgelöſt,
und ſie waren die einzigen, die mit heiler Haut in den Geislinger Bahn
hof hereinkamen dadurch wurden auch Locomotivführer und Heizer ge
rettet, gerettet wurden auch der Zugmeiſter und ein Conducteur, die



iw Augenblick des Unglücks durch einen verzweifelten Sprung ſchnell
ſich noch in Sicherheit brachten. Die zwölf Bremſer und Wagenwär
ter ſind ſämmtlich zum Theil todt, zum Theil mehr oder minder ver
letzt. Drei blieben auf der Stelle todt, einer ſtarb ſogleich im Spital,
einer liegt hoffnungslos, die andern ſechs ſind wenigſtens nicht lebens
gefährlich beſchädigt. Die Bahn wurde ſtark beſchädigt, und es arbei
teten mehrere hundert Leute die ganze Nacht, um wenigſtens wieder
ein Geleiſe ſofort fahrbar herzuſtellen.

(Die Trauung des Erzherzogs Heinrich.) Nachdem
angekündigt worden daß eine officielle Veröffentlichung über die Vor
gänge bei der Vermählung des Erzherzogs Heinrich mit Frl. Hofmann
bevorſtehe, brachte der katholiſche „Volksfreund“ folgende Ausloſſung:
„Die Eheſchließung erfolgte genau ſo, wie wir mitgetheilt. Wenn den
Probſlpfarrer von Bozen ein Vorwurf trifft, ſo kann es nur der ſein,
nicht alſogleich, als die Eheſchließung in der geſchilderten ungeſetzlichen
Weiſe erfolgt war, den Saal unter Proteſt verlaſſen zu haben. Anders
verhält es ſich mit dem Canonicus Maierhauſen, der im Vertrauen des
Erzherzogs ſtand und ſpäter die bloße Einſegnung der geſchloſſenen Ehe
in der Schloßkapelle vornahm. Es iſt das ein ſchwer zu rechtfertigen
Ter Act; ebenſo ungehörig erſcheint, daß der Canonicus ſich in das Pro
tocoll als Delegatus ab episcopo eintrug. Der Fürſtbiſchof von Trient
hatte die Delegation zur Trauung zwei Monate vor jenem Vorgange
nur unter der Vorausſetzung ertheilt, daß eben die geſetzlichen Bedin
gungen erfüllt würden. (Früher hatte der „Volksfreund“ den Vorgang
anders geſchildert. Damals erzählte er, daß eine eigentliche Trauung
gar nicht ſtattgefunden daß der Erzherzog vor dem Probſtpfarrer, der
den Zweck der ihm gewordenen Einladung zu ſeinem Erſcheinen im
Schloſſe gar nicht geahnt, nur ſeinen Entſchluß zur Heirath ausgeſpro
chen habe daß damit Alles zu Ende geweſen ſei, daß auf ſolche Art
die Ehe nach canoniſchem Rechte gültig geſchloſſen war, und daß „hier
nach eine Verantwortung von Seiten des Biſchofs oder Pfarrers nicht
ſtatthaben kann.

Nach allen Erhebungen iſt jetzt ſicher geſtellt, daß Graf Cho
rin sky zu dem Morde ſeiner Gattin einzig und allein aus dem Grunde

die Hand geboten bat, weil ihm darum zu thun war, jene fünfzig Gul
den, welche ſein Vater der Gräfin Chorinsky als Unterſtützungsbeitrag
zugeſichert hatte, für ſich als Zulage zu erlangen. So wird dem „N.
Wiener Tagebl.“ berichtet; nach Mittheilungen, welche die „Preſſe“ aus
München erhielt, wäre dieſes Motiv, das den ganzen Prozeß der lei
denſchaftlichen Liebesromantik vollſtändig entkleiden würde, allerdings
vorhanden geweſen, aber nur als mitwirkender Factor und nicht als
aus ſchließlicher Jmpuls erkannt worden. Die von vielen Seiten aufge
ſellte Behauptung: der Graf Chorinsky ſei aus verblendeter Liebe zur
Stiftsdame Julie v. Ebergenyi zum Verbrecher geworden, hat die Un
ter uchung durch mancherlei Umſtände vollkommen entkräftet. So liegt
beiſpielsweiſe eine ganze Reihe von Liebesbriefen vor, die Graf Chorinsky
in der letzten Zeit, und zwar während ſeiner Bekanntſchaft mit der Stifts
dame, an ganz andere Damen geſchrieben hat und aus denen hervor
geht, daß die letztgenannte keineswegs die einzige „Flamme“ des Gra
fen geweſen iſt. Es geht ferner aus der Unterſuchung herror, daß die
in Wien verhaftete. Julie v. Ebergenyi bei der That von dem eitlen
Motive geleitet wurde, „Frau Gräfin“ zu werden, und daß auch ſie
nicht mit leidenſchaftlicher Liebe dem Grafen zugethan war.

Die ruſſiſche „St. Petersburger Zeitung“ bringt eine umfaſſende
Ueberſicht aller in Rußland ſeit Alters vorgekommenen Mißerndten.
Man erfährt daraus, daß ſeit dem Jahre 1029, alſo im Laufe von
844 Jahren, im Ganzen 130 Mal Mißwachs geweſen iſt und unter
dieſen 10 Mal das ganze Reich, die übrigen Male nur einzelne mehr
oder weniger bedeutende Striche zu leiden gehabt haben. Die häufigſten
Urſachen waren Sürre, unzeitiger Froſt, Ueberſchwemmung, Hagel u. ſ. w.
Jn den meiſten Fällen waren die Folgen des Mißwachſes und der Hun
gersnothe außerordentliche Sterblichkeit, Epidemieen Räubereien und
offene Auflehnung gegen die Obrigkeſt. Bis zur Zeit Peter's I. ſtößt
man auf keine wohlüberlegten Maßregeln zu Steuerung ſolcher allge
meinen Calamitäten. 1480 bis 1518 wurden blos allgemeine Gebete
angeordnet; Boris Godunow ließ 1602 die Kornkammern öffnen und
das Volk umſonſt ſpeiſen u. ſ. w. Erſt ſeit Peter kommen ernſtliche
Präventivmaßregeln gegen Hungersnoth vor. 1749 wurde bei einer ſol
chen Gelegenheit die Kopfſteuer von 70 auf 35 Kop. ermaßigt, im
Jahre 1802 wurde dieſelbe in Neurußland und Smolensk den Bauern
auf 10 Jahre ganz erlaſſen. Als in den Jahren 1820 und 1821 die
Noth faſt über das ganze Reich verbreitet war und in 35 Gouverne
ments der Hunger wüthete, wurde in jedem Gouvernement eine Com
miſſion der Volksverpflegung errichtet und ein rationelleres Syſtem ein
geſchlagen. Endlich iſt den ſeit 1863 beſtehenden Gouvernements Ver
ſammlungen und Behörden die beſondere Sorge für den Volkswohlſtand
ausdrücklich übertragen worden.

(Franzöſiſche Geographie!) Die „France“ berichtet, daß
der Prinz Napoleon nach Eſſen gereiſt iſt, und fügt hinzu: „Eſſen iſt
die große Waffenfabrik in Preußen, wo faſt alle die Zündnabelgewehre
verfertigt wurden, mit welchen die ganze preußiſche Armee bewaffnet iſt.“

Schillers ſämmtliche Werke.
Kritiſche Ausgabe in neun Bänden von Heinrich Kurz. Erſte Lieferung
(Band I, Bogen 10. Gedichte.) Preis 5 Sgr. Hildburghauſen.

Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts. 1868.
Die erſte Lieferung dieſer kritiſchen Ausgabe von Schillers ſämmtlichen Wer

ken iſt ſo eben in derſelben gefälllgen Ausſtattung erſchienen, welche die in demſelben
Verlage erſcheinende „Bibiothek der deutſchen Nationallitergtur““ guszeichnet. Die
kritiſche Schiller Ausgabe von Heinrich Kurz wird neun Bande umfaßen, welche in
einigen dreißig Lieferungen zu fünf Silbergroſchen herausgegeben, ungefähr 5 Thlr.
koſten werden. Sie wird nach dem Vorwort des Herausgebers nicht bloß die in den

bisherigen Aueggten der Werke enthaltenen Schriften umfaſſen, ſonmitthellen, was Schiller in verſchiedenen Zeitſchriſten, en
öffentlichte, oder was ſpater von Andern nach authentiſchen Handſchriften en
gemacht wurde eben ſo ſollen die verſchiedenen Bearbeitungen einzelner gan
Her größerer Schriften gegeben werden. So ſind u. a. je zwei Bearbeltunge
Rauber und des Fiesco und drel Bearbeltungen des Don Carlos angekündigte det

Da monatlich eine bis zwei Lieferungen ausgegeben werden, ſo wird dieſe
gabe von eigenthümlichſtem Werthe längſtens in 15 Jahren vollendet ſein

Halliſcher Cages- Kalender.
Mittwoch den 25. Marz:

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Ab. 6 Pgſſtonspredlgt OberDigeonus P. Sickel.
Zu St. Moritz: Nm. 4 Paſſionspredigt Digeonus Nletſchmann.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Paſſionsgottesdienſt Paſtor Hoffmann.
Katholiſche Kirche: Morg. 7 Fruhmeſſe Kaplan Roderfeld;

Wille Nm. 2 Vesper Derſelbe.
Baptiſten Gemeinde Ab. 8—9 Predigt von M. Geißler.
Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4 (f. Stud.).
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-—3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leißhaus: Exvpeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 25 Rathhausgaſſe
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9- 12 gr. Ulrichsſtraße 4. t
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Wärkerſtraße 21.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im gold. Ringe
Verein für prakt. Medicin: Ab. 8 Sitzung in „Stadt Hamburg
Haßler'ſcher Geſangverein Ab. 7 im Kronprinzen
Tone Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration

oncerte.
gehe o ar nnt t e net an in re h un

abel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder:täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich dine e
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertage Pach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

ch Alles

Bisenbahnfahrten. (0 Courterzug, S Schnellzug, P S Per
ſonert G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (C) 7 U. 50. M. Vm. (P), I H. 30 M. Nm. (P)

e 5 U. e n en 10 d eeipzig 10 M. Vm. 7 U. 35 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm,1 20 M. Nm. (D) 7 20 M. Ab. 8 i M. Ab
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 26 N.8 26 M. Ab. S Ab. (S, übern. Ehthen), 11 V. 20 W. Ncht
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 48 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. R.

7. 40 M. Ab. (P. dis Nordhauſen
Thüringen 5 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. 11 U. 8 M. m

u. 50M. Nm. Z. 48 M. Ab. bis Gotha)- 11 U. s M. Nicht
Fergonenposten. Abgang von Halle nach:? Cönnern 9 U. m.

Löbejün U. Nin. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Rcdtt.
Salzmünde 9 M. V. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Marz.

Kronprinz. Hr. Gutebeſ. v. Bennewitz g. Mecklenburg. Hr. Amtm. Schnel
de wind m. Sohn a. Porſtendorf. Die Hrrn. Kaufl. Guldehaus a. Chemntt
Kellner g. Leipzig Stieffel a. Frankfurt Klembt a. Hamburg Zaubitzer a.

Stag Zur De e r Settee n. Feeechare
a ürien. e Hrrn. Kaufl. ter u. Friedrich a. Leipzig Obern ehe Sutee Se der e einlwit g. D

r. Siud. agron. Georgy a. Bukareſt. r. Fabrik. uberg a.Hr. Jngen. Bellart a. Munchen. Angenbers g. ren
Goläner King. Die Herrn. Kaufl. Senf a. Leipzig Tauber, Witte u. Hold

heim g. Berlin Kowalsky a. Magdeburg Poenicke a. Jüterbogk Groh wart
a. Neiße Engel g. Bromberg. Hr. Jng. Wagenknecht a. Ulm. Hr. M
beamt. Gabriel a. Frankfurt a ſ. Hr. Dr. phil, Metzuer a. RegensbutgGoldner Löwe. Die Herrn. Kauft. Becker a- Den Korn a. Hamburg
Schwarz u. Qugſebart a. Magdeburg, Sommerlatte a. Roßlau, Zabel a, Qued
linburg Schubert g. Hannover. r. Gutsbeſ. Dellroth a. Elberfeld. Hr.
Fabrik. Wend a. Cöln. Stucl, Vick g. Winſen a L.

Stadt Hamburg. Die Hren. Rittergutsbeſ. Baron v. EllerEberſtein g. Moh
rungen u. Jlow a. Schleſten. Die Hrrn. Amtl. Lüttich a. Sittichenbach
u. Lüttich m Docht. a. Sylda. Hr. Eer.Aſſeſſ. Grobe a. Querfurt Hr.
Dekon. Reiſel a. Berlin. Die Hrrnu. SalinenDirect. Pinno g. Stafſutt,
Waxpler a. Artern u. v. Gellhorn a. Erfurt. Die Hrrn, Geh. Räthe Scheele
u. Heldberg a. Berlin. Die Herrn. Kaufl. Boedecker u. Krackauer g. Leiſg
Duüſſel a. Düſſeldorf, Kalkow, Michels u. Hausbrandt a. Magdeburg Auſet
a. Eöln, Braun a. Hamburg.

Mentes Mötel. Die Hrrn. Fabrik. Etzrodt a. Frankenhauſen u. Kuhemanh a.
Roßlau. Hr. Jnſp. Katz a. Paris. Hr. Conſiſtor.Rath Scheibe a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. Gaſſewitzſch a. Warſchau. Hr. Rent. Albert g. Frat
furt a O. Hr. Juſtizrath Klemer g. Düſſeldorf. Hr. Gutsbeſ. Parpart a.
Berlin. Hr. Banq. Malmberg a. Hamburg. Die Hren. Kaufſt. Schumann
a. Meißen, Schotte a. Berlin, Haaſe a. Erfurt.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
24. Marz 1868.

Berliner Fonds WVörſe.
Sendenz: feſt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103/,, 4 do. 959
3 o Stagtsſchuldſcheine 84.

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 727/,. Jtalieniſche Anleihe 47,
Amerik. Anleihe 7577,.

Eiſenbahn StammActien. Altong Kiel 116 BergiſchMärkiſche
135 BerlinAnhalt 208. BerlinGörlitz 78 Berlin Potsdam 192. Berlln
Stettin 137,. BreslauSchweidnitz 1198/,. CölnMinden 136 CoſelOderberg 857.
Mecklenburger 75. Magdeburg Halberſtadt 1667,.. Magdeburg Leipziger 209
MainzLudwigshafen 127 Märk.Poſen 682),. Odberſchleſiſche 189. Oeſtett.
e e Oeſterr. Lombarden 100 Rechte Oderufer 777 Rheiniſche 119.

ringer 132.
Bänken. 49, HypothekenCertificate 100 Preuß. Hyp. Actien 107.
WechſelCourſe. Hamburg kurz 1512 Hamburg lang 151 Amſter

dam kurz 143 Amſterdam lang 143 London 3 Mt. 248 Wien kurz 885
Bremen kurz 1112,. Paris 81/

Berliner Getreide Börſe.
Loco 74 Marz April 74 April Mai 74 Mal

Rüböl. Loco 10 Frühjahr 107/Spiritus. Tenbenz? Los e
Kündigung 50,000 Quart

RNoggen. Dendenz:

Juni 737
März April 197 April Mal 20
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Eine
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Pekauntmachungen.
Waaren Auction.

Freitag den 27. März Nachmitt.

J

z Uhr verſteigere ich wegen Aufgabe

aurerfarben, Rollen, Paquet-r Tabacke, Neuſilber, Porzel
in u. Glaswaaren, Tiſche 1 gut er
paltenen Handrollwagen, I Schubkar

aſſend für Wiederverkäufer.)ſünde s M Brandt,
Kreis Auct.Commiſſar u. ger. Taxator.

I Donnerstag den 26. Marz kommt auch

Pfarrhofe zu Trotha

Gaſthofsverkauf.
Ein in einer Stadt am Markte ſehr günſtig

glegener frequenter Gaſthof mit oder ohne 24

Kegelbahn Ställen, Scheune u. ſonſtigem Zu
behör, ſoll Familienverbältniſſe halber verkauft
werden. Auskunft ertheilt der Expedient

E. Kölbel in Querfurt.

Mein Speditions Geſchäft für Solaxöl, ganz
zut eingerichtet, am Bahnhofe bei 3 bedeuten-
den Solarbl u. Paraffin, verſchiedenen größe
ten Schweelereien u. Rohölfabriken gelegen mit

nung u. Comptoir, Flächenraum über 5 Morg.,
bin ich geſonnen aus freier Hand zu verkaufen.
Selbſtkäufer können ſich wenden an

Wilhelm Winkler.

Verpachtung.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein

ſeit 16 Jahren am hieſigen Platze beſtehendes,
ſchwunghaft betriebenes Colonial, Eiſen und

tiger Herren Garderobe, auf 6 Jahre unter gün
ſtigen Bedingungen ſofort zu verpachten.

Teuchern bei Weißenfels.
Wilhelm Winkler.

eines Geſchäfts eine Partie Maler-

en u. dergl. m Sämmtliche Gegen

ein altes Clavier mit zur Auction auf dem

rühere Freiacker, einem neuen Tanzſaale, einer

Verkauf.

jinreichendem Lagerſchuppen, Keller, kleiner Woh

Jeuchern bei Weißenfels.

Ranufacturwaaren Geſchäft verbunden mit fer

Saſſermühle
quenten Stadt, neun erbaut, neue
Mühle, maſſiv zu A Gängen einge
richtet, mit eiſernem Zeuge und aus
reichender Waſſerkraft, mit circa
6 Morgen und Garten, ſoll verän
derungshalber aus freier Hand ver
kauft werden. Forderung 10,000
mit 2000 8009 Anzahlung. Zu
erfahren beim Müller Kötz, Fleiſch
auerſtraffe Nr. 340 zu Aschers-
lebe.
Haus und Gartengrundſtücke
in Badeort Giebichenſtein gelegen, werden
zum Verkauf nachgewieſen durch L. Hennecke
daſelbſt, Burgſtr. Nr. 45.

Auch werden von demſelben 25—30 Stück
Bienenvölker (Dzierzons) z. Verkauf nachgewieſen.

Penſionat in Bad Köſen.
Kindern, welche die höhere Töchterſchule bier

beſuchen, auch jungen Mädchen, welche eine Kur
hier gebrauchen wollen, gewährt freundliche Auf
nahme die Unterzeichnete. Hr. Paſtor Bart
hold und Hr. Sanitätsrath Roſenberg hier

Alwine Fronhöfer geb. Grundmann.
Annonce.

Jn einem Hötel I. Ranges finden einige
junge Mädchen Gelegenheit die feine Küche zu

erlernen.

G. D. twer 100. Halberstadt poste rest.
88

al 20

Gef. Fr. Offerten ſind zu richten sub

Beachtenswerth?
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel

gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen
Schwächezuſtände der Harnblaſe und Geſchlechts
organe. Specialarzt Dr. Kirchhoffer

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).

IIallesecher Bank- Verein

Wir laden hiermit die Aktionäre unſerer
Verſammlung auf Sonnabend, den

von Lulisch, Kaempf Co.
in alle a/S.Geſellſchaft zur erſten ordentlichen General

25. April, Vormittags 11 Uhr im
Saale des Hötels zur „Stadt Hamburg“ hier ergebenſt ein.

TagVorlegung des Rechenſchaftsberichtes der per
ſönlich haftenden Geſellſchafter.

Bericht des Aufſichts Rathes.

Genehmigung der für den AufſichtsRath be
ſtimmten Tantieme (9. 192 des Handels
geſetzbuches).

Ertheilung der Decharge pro 1867 für die
perſönlich haftenden Geſellſchafter und den
Aufſichts-Rath.

Wahl des AuſſichtsRathes für die nächſten
3 Jahre.

2)

3)

5

5)

e s ordnung:6) Antrag der perſönlich haftenden Geſellſchafter,
die Statuten dahin zu ändern, daß

a. die ordentliche GeneralVerſammlung
ſpäteſtens im Monat April ſtattzufin
den hat 19);
die Geſellſchaft entweder durch die ge
meinſchaftliche Unterſchrift der perſönlich
haftenden Geſellſchafter oder durch die
Unterſchrift eines derſelben und eines
Procuriſten oder Handlungsbevollmäch
tigten rechtsverbindlich verpflichtet wird.

7) Antrag der perſönlich haftenden Geſellſchafter,
das Aktien Capital bis auf 500,000 zu
erhöhen.

Wegen der Zuläſſigk.it der Theilnahme an der Verſammlung wird auf die Beſtimmungen
des 9. 20 des Statutes aufmerkſam gemacht.

Halle a/S. den 23. März 1868.
Der Aufſichts- Rath des Malleschen Bank- Vereins

von Hettiseh, Haempf Co.
von Voß,

Vorſitzender.

Ein Candl. theol. musik., im Unterr.
geübt, sucht üm od. bei Halle e. Haus-
Ilehrerposten,. Auch würde ders. von
jetzt oder Ostern ab tägl. 2--3 St. Privat-
arbeits od. Schulstunden übernehmen. Adr.
O. H. sub No. 33. poste rest. Halle a/S.

Ein Verwalter in gereiftern Jahren, welcher
auf verſchiedenen großen Gütern Thüringens,
Baierns und Schleſiens conditionirte und gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht bis 1. April
unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen dauernde Stel
lung, ſei es im Jn oder Auslande. Die ge
ehrten Herren Prinzipale werden gebeten, ihre
Offerten gefälligſt bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Eine zuverläſſige Kinderfrau oder älteres Mäd
chen ſucht Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter L.
Wege, Ober- Leipzigerſtraße Nr. 50.

Friſcher Kalk
den 26. März u. folgende Tage in der Kalkbren

nerei zu Wettin. E. Loechel.
Schaf-Verkauf!

Auf Rittergut Dieskau ſollen ca. 200 Stück
geſunde 4 jährige Hammel verkauft und nach der
Schur abgenommen werden.

Eine Kuh, unter zweien (darunter
eine neumelkende) die Wahl, iſt zu
verkaufen in Döblitz Nr. 9.

Gutes Gerſtenſtroh und Futterrüben ſind zu
verkaufen bei Graue in Diemitz.

Schafvieh- Verkauf.
Auf dem Kittergute Schkopau bei Merſe

burg ſtehen 75 Erſtlings Zibben und 75 desgl.
Hammel, ſowie 40 JährlingsZibben und 35
desgl. Hammel zum Verkauf. Das Vieh iſt
ſehr wollreich und kann die Abnahme vor oder
nach der Schur erfolgen.

Ein tüchtiger Marmbrirer, in ſeinem Fache
durchaus erfahren, kann bei gutem Lohne dauernde
Arbeit erhalten in der Spielkarten Fabrik von

L. Heidborn in Stralſund.
Meldungen brieflich.

LehrlingsGeſuch.
Jch ſuche für meine Bäckerei, verbunden mit

Conditorei und Honigkuchenbäckerei einen Lehtling.
Fr. Wernicke, Leip,igerſtraße Nr. 29.

Gärtner Lehrling.
Ein Lehrling kann zu Oſtern unter billigen

Kunſt u. Handelsgärtner, Rathhausgaſſe 19.

Frankfurter Lotterie.
auptziehnng beginnt demnächst.

Gewinne: l. 200,000 100,000
50,000 20,000 15,000 12,000
10,000 5000 4000 3000
2000 1000 etc. ete.
V Original Loos à Thlr.

25. 22
2 S

r v nZiehungslisten und Gewinne erfolgen
pünktlich durch den Haupt-Kollekteur
Anton Morix in Frankfurt a. BI.

12. 26 Sgr.

29 9 57 35

Die vollkommene Befreiung meiner Unend-
lichen Zahnſchmerzen verdanke ich dem
kleinen Buche des Dr. Bromptonm; ich halte
es für meine Pflicht, allen Zahnleidenden
bis jetzt als das Bewährteſte zu empfehlen.
Man kann es in Leipzig durch Hrn.
Bergner für 3 oder 4 n beziehen.

Gräfin v. Bordalinska.

Bedingungen placirt werden bei H. Lochner,

Auf dem Rittergute Friedeburg a/S. ſtehen
40 Stück vier Wochen alte Ferken zum Verkauf.

Einige Bienenſtöcke ſind zu verkaufen auf der
Schule zu Peiſſen bei Halle a/S.

5 Mühlſteine,
2 franz. Läufer und 1 franz BVoden
ſtein, 2 zuſammen gehörige Sandſtei
ne, ſind ſofort und billig zu verkau
fen. Nähere Auskunft ertheilt

Carl Goldstein in Schkeuditz.
z. Jn Brehna, Kloſterſtraße Nr. 19,

ſind von jetzt ab 40 Stück fette Ham
e mel billig zu verkaufen.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen bei

Heinemann in Gutenberg
Ein Paar eingefahrene große Böcke billig zu

verkaufen Steg Nr. 17.
Sagamen-Kartoſffeln:

8 Wiſpel weiße, von vorzüglicher Güte, und
1 Wiſpel blaue dergl. zu verkaufen bei

Eteinhauf in Angersdorf b. Halle.
Verkaufs- Anzeige.

50 bis 60 Heu, circa 100 Schock Rog
gen, Weizen, Gerſten und Haferſtroh hat we
gen Wirthſchaftsaufgabe zu verkaufen

F. Prinz in Wansleben
Samen-Gfrerte.

Deutſche Luzerne, Kopfklee, Läm
merklee, Gelbklee, Esparſette, Thi
mothee und Raygras, ſowie alle Sorten
Futterrübenkerne empfiehlt in keimfähiger
Wagre Albert Kuhnt in Eisleben.

Baker Guano und Superphos-
phat halte ſtets auf Lager.

Albert Kuhnt.



DiePhotographie-iahmen-Vabrik
von

an. Leipzigerſtraße 38,empfiehlt Photographie BRahmenm, à Dizd. v. 7,
bedeutend billiger

ovale schwarze Visitenkartenrahmen, à Dtzd. 15 Sgr.
Sgr. an, pr. Gr

I. O. Wedkdy“s gröggtes Gardinen- Lager
in Halle a/S. untere Leipzigerſtraße

Es trafen in dieſen Tagen große Sendungen

c Schweizer brochirter Mull-, Sieb- U. Gaze- Gardinen
ſo daß ich im Stande bin, einem hochgeehrten Publikum das

Jch erlaube mir noch ausdrücklich darauf aufmerkſam
ganz außergewöhnlich niedrigen Preiſen angekauft habe, daß

ein,
hervorgebracht.

zu räumen, dieſelbe verhältnißmäßig genau
garantire ich.

eben ſo billig wieder zu verkaufen.

das Fenſter zu 25 2 3Gardinen BReste beſonders villig!

Neueſte und Geſchmackvollſte darzubieten,
zu mathen, daß ich dieſe

102.

l was dieſe Saiſon nutPartie unter beſonders günſtigen Umſtänden zu

ich aber auch geſonnen bin, um raſch damit
Für durchaus gute und reelle Waare

Ferner empfeble ich aus meiner eigenen Fabrik in der Schweiz: einen Poſten ganz prachtvoller und

C geſtickter Hull- Gardinen mit gestickter Tüll-Kante,
außerordentlich preiswütdiger

I. O. Wedely in Halle a/S.
Untere Leipzigerſtraße 102.

Mittelſt Erlaſſes der k. k. öſterreich. Regierung vom 21. Juli v. J. ſind in Preußen
Niederlagen für den Verkauf öſterreich. Regie Tabacksfabrikate, und zwar von

Cigarren, Rauch- u. Schnupftabacken
errichtet und der alleinige Verkauf für Halle und Umgegend Herren Kurtz le G Hasse
übertragen worden.

Kafs. Königl. Haupt Verlag
für den Verſchleiß öſtr. Megie- Tabacks-Fabrikate in Preußen.

Lefmert's Restauration.

Kaſten Regale S

n 5 Szu Marerialgeſchäft und Ladentiſche zu verkau
fen gr. Steinſtraße 63

Weißwäſche wird ſauber gewaſchen
u. geplättet bei Wittwe Schrnöächkt,
Breitenſtr. I8, 2 Treppen.

Jn geſunder Lage iſt eine geräumige her
ſchaftliche Wohnung, Bei Etage, noch zu
vermiethen vor d. Steintbore Nr. 18 d.

Zu beziehen eine fein möblirte 3fenſtrige Stube
u. Kammer Leipzigerſtr. Nr. 4, 1. Etage.

Mein Comtoir befindet ſich
vorläufig

Leipzigerſtraße Nr. 47
(Stadt Berlin)

H. Scheibe.

Jch wohne jetzt Geiſtſtraße Nr. 37.
A. Krebs, Dachdeckermſtr.

(FamilienFeſtgedichte beſter Art und poetiſche
Scherze enthält

Ludwig Schellhorn, 120 auserleſene
Geburkstags-, Hochzeits und Neujahrs
Gedichte, Polterabendſcherze, Stamm-
buchsverſe und Geſellſchafts-Räthſel.

Sechste verbeſſerte Auflage. Preis 15.
NB. Ein ſchönes Gedicht, ein poeti-

ſcher Scherz iſt bei Familienfeſten
von großem Werthe. Jn dieſer Samm
lung findet man dergleichen Muſter Ge
dichte für alle vorkommenden Fälle.

Vorräthig in den Buehhandlungen von

Schroedel Simon in alle,
von Kuhnt in Räsleben, A. Much in
Zeitz, G. Prangein Weissenfels u.
B. Pabst in elitzseh.

oder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung
und Herſtellung einer ſchönen, reinen, weißenn Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Ge
ſichtsfalten, Sommerſproſſen Leber und ande

S rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger
Hautunreinheiten.

Seit 34 Jahren bei beiden Geſchlechtern in
großen Ehren ſtehend und erprobt als beſte
Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche
bewundernswürdige Zartheit, Weiße und Weiche
ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
blühendſten Teint giebt. Preis 6 r das klei
ne und 12 das große Glas. Briefe und
Gelder franco.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold S Comp. Leipzigerſtraße 109.

Glaeé Handſchuh
in wirklich ſchöner Waare zu verhältnißmäßig
billigem Preis empfiehlt

wert enDie Dame, welche ein ſchwarzes Spitzen e
Tuch am letzten Bahe in Schwitters-
N dorf vertauſchte, möge es gefälligſt gegen
Empfangnahme des ihrigen abgeben bei

E. Pallas in Volkmaritz.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckrrei in Halle.

S Das romantiſch an der Saale unweit Halle
gelegene Bad en -BRagoczy iſt in ſe
nem Heilwaſſer dem Kiſſinger Bade gleich, wie
die Analyſen nachweiſen, und habe ich ſellf
meiner Familie die wohlthätigſten Erfolge die
Heilquelle gehabt. Es iſt wänſchenswerth, wen
ſchleunigſt ein praktiſcher Arzt ſich daſelbſt h.

ſetzte und würde die Umgegend ihm ſicher en
große Praxis gewähren.

Lettin. Biedermannm, Pfarrer.
Indiamische Bétel- Den

beſeitigen Geſchlechts Schwäche ſehen Al
ters, heben Lungenleiden und Unterleibs
beſchtwerden. Briefe francgo an Specialatzt
Dr. Heim in Nürnberg.

Sfſesel-Oblaten
en reliefin anerkannt beſter und ſauberſter Ausführing

von Herren C. Kühn S Söhne in Ber
lin empfehle den löbl. Behörden, Kaufleute
Fabrikanten, ſowie allen Büreaux zu deren
billigen Fabrikpreiſen.

Brüderſtr. 16. Carl Maring,

Mötel
Magdeburger Bahn

n

v
Einem hochgeehrten Publikum in Halle und

Umgegend, namentlich den Beſuchern des neuen
Theaters, halte ich meine Reſtaurations
Lokale zur gefälligen Benutzung beſtens ew
pfohlen, indem ich zu jeder Tageszeit, vor und
nach dem Theater, mit vorzüglichen Speiſen,
gut gepflezten Weinen und Bieren eingerichtet
bin, um allen Anſprüchen prompt zu genügen

Hochachtungsvoll

Hermann Malsch.
Mötel zur Wulpe.Mittwoch den 25. März Abends Uhr

StreichConcert. M. Ludwig.
Enttäuſcht.

Als man auch endlich unſrer Noth gedachte
Da hoben betend wir empor die Hände
Und zu dem Thron' des ewigen Erbarmers
Aufflammten unſrer Herzen heiße Dankespſalmen.

So wie des Lenzes Lebenslufte wehen
Des Majien Ahnung in die Seele hauchend:
So zog durch tauſend, abertaguſend Herzen
Ein friſcher lebenthau'nder Hoffnungsodem.

Und nun entkaäuſcht. Ja immer immer wieder
's iſt klar und hell wie's Licht der ſtrahl'nden Sonne
Nagt wie bisher an trocknen Brotes Rinden,
Verdammt ſeid, euch zu quälen euch zu ſchinden!

17. Af
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